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Telegramme der Danziger Zeitung. Candidat Bebel gegen Philipps (damals Fortſhr.) wir fürchten, daß noch eine ganze Reihe ähnlicher gedruckten Motiven der Regierungsvorlage, 

Bremerhafen, 7. Nov. (W. T) Geſtern Abend unterlag. Stichwahl⸗Entſcheidungen folgen wird. [Vergl. dazu] welche dem Reichstage im Juni d. J zugegangen 

10% Uhr bea a 5 dem Dock des Lloyd ans, „In Darmſtadt fand engere Wahl zwiſhen die oben ſtehenden Telegramme.] itt, gegriffen. Sollte die Regierung ſeitdem anderer 

welches in kürzeſter Friſt die Tiſchlerei, Zimmerei uni 1 5 nud Müller (Sociuldem.) 5 En 911 ene ac 2 5 Das 1 7 5 118 nr 
— 7 : 5 : % etzterer ſcheint geſiegt z. ben. conſervativen und gouvernemental n er ; anzunehmen. Wir erden ja ſehr ar 

und Segelmacherei zeritörien e bee, e DR gefient, zu Daben egen die Freifinnigen im Hinblick auf die klar werden, an welcher Stelle der Hebel angeſetzt 


9 beſeiti 5 8 (Sehä Das uns darüber zugegangene Telegranm \ n \ ’ A 
war um 2 Uhr Nachts beſeitigt, nachdem das Gebäude enthält die Mittheilung: Müller Gat lib, ) 425 lt! Stichwahlen machen, find heute Morgen ſchon tele⸗ | werden fol. Daß die Getreidezollfrage dem 


teingeſtürzt war. in . „ fi ö je freier satt Bund of ? ſcheid 

i8, 7. Nov. (W. T.) Di a und das iſt offenbar ein Fehler. Wahrſchein⸗ graphiſch kurz erwähnt worden. Die freicon ervative undesrath in dieſem Jahre zur Entſcheidung vor⸗ 
RE Een a 22 ee eee aber ſcheint es, daß nur die Parteibezeichnung 410 „Poſt“ findet wirklich den bedauernswerthen Muth, lag — er hat allerdings noch nicht entſchieden — 
Marineminiſter Veyron und dem Kriegsminister irrthümliche iſt und demnach hätten auch hier die ihren Parteigenoſſen offenes Eintreten für die und daß die Vertreter mehrerer deutſcher Regierungen 
Campen in Berathung. Ferry beſtätigte, daß Socialdemokraten den Sieg davongetragen. Jas ſocialdemokratiſ chen Candidaturen anzu- in den Speziallandtagen ſich für eine Erhöhung 
Enstan Fraukreich feine guten Dienfte für die Anwachſen der Socialdemokraten iſt hier gleich fills empfehlen. Die „Poſt“ übertrifft hierin die „Schleſ. der Getreidezölle erklärt haben, das ſind auch 
Beilegung des S mit China angeboten habe; enorm. Bis zur Stichwahl hatten fie es hier ioch [ Ztg.“. Dieſe 1 0 zwar zu, daß Wähler vorhanden Thatſachen, welche die officiöfen Correſpondenzen 
von England ei indeß bisher China keine bezügliche 1 gebracht Pic 1881 vereinigte Bebel nur 300 Ei rütlichen re cee 15 lichen EN auch Der 8 gen eg gen 

; 5f : in Stimmen au g or e 3 0 e 

offizielle Eröffnung gemacht worden; in Folge deſſen ft + N timme zu geben, aber fie ſetzt Behauptungen zu halten iſt. A 


Buße Ghinn die Mediation Englands auch nicht ab. In Efberfeld-Barmen fanden Dr Fibrz] Kandibalen ihre Ffehrzahl A at ſei und embfie ren 
ehnen können. In Depntirtenfreifen cirenlirt das (nat.lib. reſp. freiconf.) und Harm (social dan.) debe 157 ar Deich er empfiehlt Die Welfen⸗Enthüllungen in der „Nordd. Allg. 
Gerücht, daß Verhandlungen zwiſchen Frankreich und in engerer Wahl. Es fielen dabei auf Fabri kale, 10 1 85 ſſich die „Poſt“ der Ueberein⸗ 8.“ find bis jetzt nicht weiter fortgeſetzt worden. 
China angeknüpft worden ſeien. auf Harm 17253 St. Letzterer iſt ſomit gewähl. h Aan ee K N 0 2 77 „dedie immer Von Intereſſe dürfte die Aufklärung der „W. Fr, 
g, mi Areußzeitung „2 Pr.“ darüber ſein, woher dieſe „Enthüllungen“ 


Paris, 7. November. (W. T.) Verſchiedene Der Wahlkreis war bereits in den Jalren . ON 2 u 
Morgeublätter melden, daß von Mittwoch bis geftern 1874 bis 1877 und 1878 bis 1881 ſocialdemoxa⸗ 5 ER & die Berliner . denn 
Nachmittags 4 Uhr im Hoſpital St. Autoine tiſch und zwar durch Haſſelmann vertreten. Beider fe ben td id zu len, in Siege Nee „dem 
4 Choleratodesfälle, im Hoſpital Tenon 7 Er- letzten Wahl im Jahre 1881 erhielt der Socal⸗ a en ja nicht 115 len, in Siegen 1 8 ie 
krankungsfälle, davon 3 mit ködtlichem Ausgange, demokrat Oppenheimer gegen den damaligen fert n en, für ſich und in Berlin die 
im Hoſpital Necker ein zweifelhafter Fall und in ſchrittlichen Candidaten Schmidt, welcher nit Socialdemokraten! 


verſchiedenen Stadttheilen mehrere Eholera⸗Erkran⸗ 13 157 Stimmen Sieger blieb, 12 126 Stimmen. fla . e e ein fab e ee 
— . zwe s } 


ſtammen. Darnach find ſämmtliche bisher veröffent⸗ 
lichten Briefe des ehemaligen Königs Georg von 
Hannover in den Schriften Oscar Medings (Gregor 
Samarow, als welcher er als Romanſchriftſteller be⸗ 
kannt iſt), enthalten ſei, ſind alſo keine eigentlichen 
Enthüllungen, ſondern nur zeitgemäße Reminiscenzen. 


* 

= 

2 
——ů— 


ſtati nd, darunter einige mit >> Re - 5 

El deen Beer cafe im J % rn ee ae Agence 
au i es die inſicirten Häuſer. ö 5 anzig, 7. November. 4 re e 5 ! 4 . Rede eröffnet worden, in welcher die Finanzlage des 

r Den Jubel über den Niedergang der Fra] Wahlkceiſen dadurch den Sieg abzuſchneiden, daß die Herzogthums Oldenburg als eine überau unſtige 


Der Cabinetsrath berieth geſtern über die zu er⸗ zn i 
Th ecke Gefunbfeitsmahregeln; ee N 6 An 1 at aden 
ud getroffen, um das Umſichgreifen der Epidemie zu 2 ut thun etwas näher an den 
— 3 0 Zahlen der Wähler, welche am 28. Oktober für nie 
Newyork, 7. Nov. (W. T.) Geſtern Abend liefen die | ein einen Candidaten ſtinunten, zu prüfen und zu 
letzten Wahlberichte aus dem Staate Newyork wieder er en. Eine Wahlſtatiſtik liegt noch nicht vor, 
günftiger für Blaine ein, welcher eine Majorität PT fie wird, wenn ſie fertiggeſtellt iſt, aller Walr⸗ 
von 438 Stimmen erzielt haben ſoll. Die „Tribüne“ ſcheinlichkeit nach auch den Beweis liefern, daß lie 
Iris: fogar von 1100 St. Majorität im Staate Conſervativen und diejenigen Liberalen, die det 
ewyork. Aus 48 Diſtricten fehlen die Neſultate ſelben zum Siege in einer Anzahl von Wahlkreißn 
noch, doch dürfte die Majorität für Blaine oder verholfen haben, garnicht jo viel Urſache „J 
Cleveland ſehr gering fein. Die Demokraten be⸗ Zuverſicht und Begeiſterung“ haben, wie ſie 5 
haupten noch immer, offizielle Berichte zu beſitzen, die „P. L. C.“ in den Zahlen der Pfälz ſch 
welche die Wahl Clevelands beſtütigen. Das Wahlen findet. In den 6 Wahlkreiſen de 
repnblikauiſche Comité veröffentlicht eine Adreſſe, bairiſchen Pfalz haben die Nationalliberalm 
ö welcher Blaine geſiegt habe und gleichzeitig 51684 Stimmen für ihre Candidaten gehabt ind 
erklärt wird, ver in Newyork Umtriebe zu zwar nahezu 13 000 im Ganzen mehr, als 1881 
2 von Wahlberichten zu Gunſten Cleve⸗ ö zeider vergißt die Correſpondenz anzugeben 
N entdeckt worden ſeien. Hier, wie in anderen viel Stimmen die Gegner hatten. Die Freiſi 
. e e Aufregung: e In elen. 5 wiſſen wis ent 1 
den Buregux, wo die Zählungen ſtattfinden, ſammeln Stimmen. iel jetzt, ſen wir 0 b 
ſich Menſch jedenfalls haben aber die Gegencand nichts beſchloſſen 
ſich Menſchenmaſſen an. 8 e ee a ene 


conſervativen Candidaten ſich mit dem Centrum ver⸗ bezeichnet wird, die ohne Inanſpruchnahme bes 
binden. Um vier Wahlkreiſe für ſich zu gewinnen, ſonderer Deckungsmittel babe liche us He 3 für 
find demnach die Deutſchconſervativen bereit, dem] die Förderung der Verkehrsintereſſen ganz ermög⸗ 
Centrum zwei freiconſervative Wahlkreiſe zu opfern. liche. Neben geſteigertem Aufwand für Chauſſee⸗ 
Vielleicht geht Herr Windthorſt auf das Geihäft | bauten und Waſſerſtraßen werden bedeutende Auf⸗ 
ein. Die Deutſchconſervativen ſtimmen dann für wendungen für den weiteren Ausbau der Hafen⸗ 
die Herren Porſch und Metzner vom Centrum anlagen von Nordenhamm und für den Bau der 
gegen Prinz Carolath und v. Kulmiz, das Secundärbahn Ahlhorn⸗Vechta in Vorſchlag ge 
Centrum dagegen für v. Heydebrand u. d. Laſa bracht. Die Finanzlage des Fürſtenthums Lübeck 
gegen v. Hoenika (hier findet aber die Stichwahl wird als eine befriedigende, diejenige des Fürſten⸗ 


N 
chon heute am 7. November ftatt) für Graf Kanitz ; g ine nicht N 8 
gegen Dr. Bra un, für v. Zaſtrow gegen Halber⸗ i e t me Dr 
ke und für Frhrn. v. Sei gear Dirichlet. > — 2 
Vorausgeſetzt wäre dabei natürlich, daß der Geh. Die von dem neuen belgiſchen Miniſterium ver⸗ 


eg. Nath v. Heydebrand, Graf Kanitz, Ninifterial: ſprochene „mildere“ Handhabung des Schul⸗ 
ivector. v. Zaſtrow und Regierungs⸗Präſident Gude iſt jetzt in einem Rundſchreiben an die 
edlitz ſich dem Centrum gegenüber verpflichten, [Gouverneure zum Ausdruck gekommen, durch welches 
Wege der Mittelpartei zu vermeiden. einige Erleichterungen bei Anwendung des neuen 
Schulgeſetzes eingeführt werden und das Warte eld 

für Lehrer im Falle ihrer Zurdispoſitionsſtellung 
erhöht wird. . 5 5 


Ueber die Berufung des Reichstages ſcheint 
zu ſein. Wahrſcheinlich wird 
91 Drittel 155 es Monats 


ck ungen auch einen nich f legten 3 l 
J...... , at Ben | zeiälinen Deispatlon. ent Are Alan 
derartige Zunahme der demokratiſchen Stimmen, daß Provinz Schlefien vor Wir entnehmen die H tat zu beichäftigen haben. Daß der Reichs: | Kallap ein ausführliches Erpoſe über die politiſchen 
Gieveland augenblicklich wieder die Majoritüt im Sehlem baraus aus einer Juana uspalt kein erfreuliches Bild liefern wird, und Bfonomiichen Berbältniffe in den ln 
Staate’Newwyorf hat. „Germania“ und wollen die Zahlen mit denen won iſt bereits aus den Verhandlungen der Budget: } Provinzen Bosnien und der Herzegowina. Er 


ommiſſion des letzten Reichstags bekannt. Man 
damals den fehlenden Betrag auf 


1881 vergleichen. Danach erhielten von den in den ſchaßt 
e 
22 Millionen Mark. Da die Reichsſteuern einen 


35 Wahlkreiſen Schleſiens abgegebenen 472454 
Stimmen: f 


erklärte: 
Auch in dieſem Jahre find noch einige Räuber 


Stichwahlen am 6. November. 


In Frankfurt, wo der Socialdemokrat Sabor Re ; 5 banden, welche ſich aus den in Montenegro gebliebenen 
3 8 * 1884 1881 erheblichen Minderertrag nachweiſen und andererſeits [ Flü krutiren, g o ERNEUTE 
„ das Centrum . . . 181932 183 729 Mebrausgaben angejegt und, jo wächlt ber fehlende filben und drr Bielfach aufer wren der Berl 
ie r ißt ſomit en 77 Stimmen. die a 102.074 76 953 Betrag auf mehr als 30 Millionen Mark, wie wir] rung überwältigt. Trotzdem iſt eine Wieder holung der 
mn ei ner Frankfurts in den die bene 5 53 397 2 885 dein e einer betaillieten De: Gase an * uli Fe u. ar 7. 
ahren 1871—77 und 187884. Schon bei der die Nationalliberalen 25 167 28 275 e Reiner Der abe Anis eit nöchig ie Kosten erfelbes wichen dur 


hl im Jahre 1881 kam er mit einem Soctal⸗ die Socialdemokraten 21 080 17 334 
demokraten, Döll, in Stichwahl, fiegte jedoch über 14045 Stimmen waren zerſplittert oder ungiltig. 
ihn mit 9150 gegen 8600 Stimmen. Die Zunahme Man erſieht hieraus, daß die Freiſinnigen in 
des ſocialiſtiſchen Elements ist alſo hier be⸗Schleſien einen ſehr bedeutenden Stimmen 
deutend. In Sonnemann verliert die Volkspartei, 6 1881 gegen die damaligen Stimmen 
nachdem auch Carl Mayer nicht wiedergewählt it, | der Seceſſioniſten und Forſchrittspartei erhalten 
ihren letzten Führer. b haben (von 70 953 auff. 12 01 Stimmen), während 

In Mainz ſtauden Racks (Gentr.) und die Reichspartei und die Nationalliberalen eine 
v. Vollmar in engerer Wahl. Das definitive Reſultat Einbuße erlitten haben. Wenn man nur in den 
liegt noch nicht vor. Rack“ ſcheint jedoch mit einer | Wahlkreisen bald an eine feſtere Drganifation | des 
kleinen Mehrheit über den Socialdemokraten geſiegt und dauernde Arbeit herangeht, dann wird der 

haben. Erfolg auch nicht fehlen. ra ſehr eigenthümlichen Licht. Die Behauptun 
* 55 . J. Stich walk, er nike Die Stichwahlen haben begonnen. Der Tele | von ber nicht ang Reviſion des Jolltarfs iR 

okraten z A N graph meldet neue Siege der Sveialbemokraten und] bekanntlich nicht aus der Luft, ſondern aus den 


verhältniſſe, Eugen Richters, angegeben haben. 
u Defieit wird, wenn nicht an den Ausgaben 
Abſetzungen ener user werden, durch Erhöhung 
der Matricularbeiträge oder 

Steuern gedeckt werden müſſen. Dabei ſind 
die 5% Millionen, die für die Dampfer⸗ 
ubvention gefordert werden, noch gar nicht 
n Anſatz gebracht. Dieſen Thatſachen gegenüber 
erſcheint die Behauptung der Officibſen, daß alle 
de. een von einer „umfaſſenden“ Reviſion 


Truppenreduction compenſirt. Die Bahnlinie Moſtar⸗ 
Metkovich werde jedenfalls am 15 Juni 
1885, vielleicht früher, betriebsfähig ſein. Die 
Regelung und Beſſerung des Forſtweſens ſei an die 


ur neue 


Regelung der complicirten Frage des Waldbeſites ge⸗ 
bunden. Die zu Diem Behuf eingeſetzte Yandescoms 
wi: habe die Arbeiten unter dem Beifall der Be⸗ 
völkerung 808 und nach der Haren Seftitellung 
des Staats⸗“ een e könne eine rationelle Verwa 

tung Platz greifen. Die Landesvermeſſung ſei im 
Laufe des Oktober beendet, und die Fertigſtellung der 
Kataſterkarten ſei bis Bi Juni zu erwarten. In dem 
nächſten Jahre werde die Anlage der Grundbücher be⸗ 
ginnen. Was das zukünftige Bahnnetz aubetreſſe, ſo ſei 
vor Allem die Verbindung zwiſchen Sarajewo un 
Moſtar nothwendig; wodurch das ganze Land mit dem 
BERSENZEEEEENSEUNE ERTEILT TEE TEZTTEREHIETERTENF HEFTE 


olltarifs und ſpeziell von einer Erhöhung 
0 een „aus der Luft gegriffen ſind“, in 


— 2 dae draft fun N serra . Add ELNGTTTRSERTENTLRELRTNEN 
Stadt⸗Theater. neuen Streit geräth, iſt auf der Bühne ſchon] mit dem Vormann der Süd⸗Station, Meyer, dem 
} 3 manchmal da geweſen, wenn auch ni ie Seefahrer Martin Quedens und dem Strandvo 
— ar neues Stück von e nicht, in der Wirklichkeit. Die ſehr komisch Figur des 5 85 Jenſſen an den Strand, wo wir > der 
eine ſt Ss Anziehung ER das — 2 auszu⸗ „Kranken aus Einbildung“, Rentier Schwarzkopf Vest Düne aus ein Schiff beim Durchbruch au 
e 4 9 5 e Pas: ſich 55 1 it doch im Grunde nur nach dem „bet inter | Kniepfand liegen ſahen. Da ſich inzwiſchen no 
ſchreibende Autor mit O. Girndt vereinigt hat, Muſter“ Molieres gearbeitet. Neu it dabei nur einige zur Rettungsmannſchaft gehörende Männer 
welcher früher die Bühne mit einer Anzahl heiterer 
Stücke verſorgt hat. Moſer pflegt ſonſt ſeinen 
Stücken, die alle Schwänke ſind, den vornehmeren 
Titel Luſtſpiel zu geben. Wenn er diesmal Nah 
t 


Mad Nachdem ich mich von der Richtigkeit dieſer 
eldung 7 hatte, ließ ich ſofort die Rettungs⸗ 
mannſchaft I ammenrufen, welche um 8 Uhr in 
voller Anzahl beim Rettungsſchuppen 3 
war. Die Abfahrt vom Schuppen war inſofern eine 
chwierige, als der unter der neugelegten Abfahrts⸗ 
aft friſch aufgebrachte Sand durch den ſehr hohen 
Sign der letzten Nacht durchweicht war, jo 
daß die Pferde und Räder des Wagens tief ein⸗ 
ſanken und es nur mit Hilfe von Hilfsmannſchaft 
gelang, den Bootswagen frei zu machen. Des gänzlich 
durchweichten Sandes wegen konnte auch die beim 
Schuppen befindliche Ausfahrt durch die Dünen 
nicht benutzt werden, wir mußten vielmehr beim alten 
Bootsſchuppen und dem an vorbei und 
fiebenten Logirhauſe herausfahren, wobei es zwiſchen 
dem neuen und alten Bootsſchuppen tief durchs 
Waſſer ging, da das Außenwaſſer wieder 9 
durch die Dünen eingedrungen war. — Dem 
WNW-Winde, bei Windſtärke 9, faſt entgegen und 
unter ſtarken Hagelböen, ging es zum Watt, 
wo das Boot gegen 8% Uhr zu Waſſer kam. Es 
wurde verſucht, zur Tjalk, welche die Nothflagge 
zeigte, aufzukreuzen, welches aber nicht gelang, dr 
das Boot bei dem Sturme nicht durch den Wind 
zu bringen war. Die Segel mußten herunter und 
es mußte aufgerudert werden, welches aber auch 
nicht gelang, da eine ſtarke See das Boot wieder 
ganz zum Strande zurückwarf. Nun blieb nur 
übrig, das Boot durch Rudern und Schieben fo 
hoch nach Weſten aufzubringen, bis mit dem 
Winde . Tjalk abgerudert werden konnte. — 
8 | Dieſes Manöver gelang und als die Tjalk erreicht 
Der Vorſtand der Rettungsſtation der N Es thut uns allen ſehr leid, dieſen Bericht einreichen] wurde, zeigte es ich, daß es die „Anna Marga⸗ 
auf Fur Rettung Schiffbrüchiger] zu müſſen. Wir haben alles Mögliche zur Rettung } retba, Capitän F. L. Reuter von Iheringsfehn 
auf der In el Amrum, Herr Capitän A. Schau, 5 Schiffbrüchigen abet, aber wenn ein Wetter] mit Dachziegeln von Kl. Soltburg nach Hookſiel 
berichtet: » rapt, wie am 26. Oktober zwiſchen 10 Uhr bis beſtimmt, ſei. Die „Anng Margaretha“ hatte in 
en 26. Oktober, Abends 7% Uhr, wurde mir] Mitternacht, iſt menſchliche Hilfe nur zu oft machtlos. der Nacht mehrmals geſtoßen, war dadurch ſchwer 
II. leck geworden und da die Mannſchaft glaubte, ſich 
Der Vorſtand der Station Wangerong, Herr mit Pumpen nicht über Waſſer halten zu können, 
Bade⸗Commiſſar Röfing, berichtet; i jo ſette ſie Nothflagge. Die Beſatzung der Tjalk 
Am 27. Oktober, Morgens um 7% Uhr, wurde beſtand aus dem Schiffer F. L. Reuter und ſeinem 
mir durch den Leuchtthurmwärter Burrow die Nach⸗ (Sohne F. F. Reuter, welche das Rettungsboot 
richt, daß eine Tjalk auf hieſiger Rhede Nothflagge aufnahm. Dann wurde zurückgerudert und der 


die auf offener Scene ausgeführte Maſſage. eingefunden hatten, wurde das Rettungsboot der 
| Trotz alledem kann nicht geleu ee daß Station Kniepfand „Theodor Preußer“ ſogleich 
das Stück eine Menge uberaus drolliger Situationen] bemannt und flott gemacht Nachdem das Boot 
enthält und geſtern auch tüchtig belacht iſt. Nicht] mit vieler Mühe, trotz des herrſchenden Unwetters 
wenig trug dazu die lebendige und friſche Dar: | dem Ort der Strandung nahe gekommen war, ſpran 
enen r ll hehe den eiferſüchtigen € vn BR ee Gewalt len 
5 Ni inn Fritz Noll zu ſehr komiſcher Wirkung. um und mit ſolcher Gewalt, daß menſchliche 
in den Vordergrund treten. Und dieſe Voraus: | Hr. Pittmann (Schwarzkopf) e en Kraft dagegen machtlos war. Zudem war es . 
fetung ift geſtern durchaus beſtätigt worden. Die exemplar eines etwas ſchwachtöpftgen Medizin⸗ 
erfaſſer ſetzen ſich, um den Lacherfolg zu ſichern, Hypochonders Hr. Labowsky gab den Jonas 
! 
| 


darauf verzichtet, konnte man vorausſetzen, da 
bier die poſſenartigen Elemente noch mehr als ſon 


Bin geworden und ein heftiges Gewitter zum 
usbruch gekommen. Das unglückliche Schiff ſaß 
hart am Rande des tiefen Canals. Die Verände⸗ 
rung des Windes verurſachte, daß das Schiff 
durch die Brech⸗Seen vom Strande ab und in den 
5 Canal getrieben wurde, wo es verſank. Als die 
Frl. Maynau 1 Partie der jungen Frau alle | Feuer am Schiff erlöſchten, füllte eine hohe See 
Mühe verwandt; die volle Freiheit des Spiels hat | das Rettungsboot und trotzdem wir 2 Anker aus⸗ 
die junge Dame noch nicht gewonnen. Frl. Man- warfen, trieben wir doch dem Strande zu, wo die 
teuff el erfreute als Käthchen wieder durch die] Mannſchaft ſich „durch über Bordſpringen in 
Natürlichkeit und Anmuth ihrer Darſtellung und Si erheit bringen mußte. Das ? ettungsbo ot 
erliche Tante Mathilde wurde bei eintretender Ebbe geborgen. Von dem 

gkeit. Frl. Köttſchau] geſtrandeten Schiffe war nichts mehr zu ſehen, als 

die zahlreichen Trümmer, welche den Strand be⸗ 

deckten ˖ Rat e W 
aft e ertrunken. Zwei Leichen find an 

Rettung aus Seegefahr. 5 kal Stund getrieben, ie die des Capitäns. 
M. Bremen, 5. Novbr. | Einem angetriebenen Seefahrtsbuche nach hieß das 
I Schiff „Gretina”, ge Jooſten von Großenfehn. 


über alle Anſprüche auf Wahrſcheinlichkeit hinweg. gewandt und mit Humor. In kleine i 

Ein junger Mann, der in einem Haufe, das er zeichneten ſich Seer e 
um erſten Mal betritt, eine ebenfalls dort fremde | mann (Rentier Lehmann) und Hr. Paulmüller 
unge Dame findet, ſofort bei ihr ein Gellner) vortheilhaft aus. Von den Damen hatte 
iebeswerben beginnt, dann in den Zug ſpringt, F 

der ſie ihm nach einem Bade entführen will, dort 
angekommen zunächſt bei ihr in den Verdacht 
kommt, ein Taſchendieb zu fein, und ſchließlich bel 
nahe als Einbrecher verhaftet wird: das iſt alles 


ier ſehr drollig verwandt, aber ſchwerlich i 
2 % — in Wirklichkeit vorgekommen. Das a 
der Verkleidung, das im älteren deutſchen Luſtſpiel 
eine große Rolle ſpielt, iſt neuerdings mit Recht 
faſt ganz aufgegeben. Es fit auch zu wunderlich, 
wenn eine Perſen des Stückes, die jeder Zuſchauer 
ſofort trotz aller Vermummung erkennt, nur von 
den anderen Perſonen des Stückes, ſeinen beſten 
eunden, abſolut nicht erkannt wird. Die Herren 
oſer und Girndt laſſen einen jungen eiferſüchtigen 
Themann auf den Gedanken kommen und ihn auch 
wirklich ausführen, daß er, nachdem er feinen 
Bart abraſirt und andere Kleider angelegt hat, 
ſeiner Frau als Fremder gegenüber tritt, um ſie, 
unerkannt, aus nächſter Nähe beobachten zu 
können. Das iſt gewiß ſtark! Neue Erfindungen] Chriſtianſen gemeldet, daß ein Schiff auf Kniep⸗ 
ſind eigentlich in dem Stück auch nicht vorhanden. 18 geſtrandet jet und Nothſignale zeige. 9 ließ 
1 Kniep⸗ 


Frau Ro J é ſpielte die altjun 
mit anerkennenswerther Mä 
gab das Berliner Dienſtmädchen ſehr charakteriſtiſch. 


durch einige vom Strande zurückkehrende Männer 
und auch zugleich durch den Sen e 


Ein junges Ehepaar, das ſich eine „Scene“ macht, ſofort den Vormann der Rettungsſtatior 
dann verſöhnt und bei der Verſöhnung in einen haven, Flor, davon benachrichtigen und eilte ſelbſt 


| 


5 1 
Meere 


9 in Verbindung gebracht werden würde. 
ie 


von Sarajewo oſtwärts bis zur Grenze 
des Sandjaks geführte Linie würde dort BE 
in Nord = Albanien dem dſterreichiſch⸗ ungarifchen 
Handel ein vortheilhaftes Abſatzgebiet eröffnen. 
Die Coloniſirung des Landes bezeichnete der 
Miniſter als eine Erfolg verſprechende, ſohald die An⸗ 
ſiedler Verbindungen im Lande hätten und die noth⸗ 
wendige Kenntniß des Landbaues mitbrächten. 
Bolksſchulweſen ſeien Fortſchritte zu conſtatiren. Der 
Procentſatz der Rekruten, nach den Confeſſionen bes 
meſſen, habe ſich in dieſem Jahre bedeutend gebeſſert 
und ſtehe mit dem Verhältniſſe der Kopfzahl der ein⸗ 
1 955 Confeſſtonen zu einander nahezu in Einklang, es 
ei das ein Beweis, daß alle Theile der Bevölkerung der 
Wehrpflicht ſich accomodirten und daß die politiſchen 
Verhältniſſe ſich befferten. 

Der Credit für die occupirten Provinzen und 
das 5 für das gemeinſame Finanzminiſterium 
und den Rechnungshof wurden hierauf genehmigt. 


Der Ausfall der Electorenwahl in der nord⸗ 
amerikaniſchen Union it noch immer nicht definitiv 
feſtgeſtellt. Noch immer ſchwankt die Waage zwiſchen 
Cleveland und Blaine. Nicht einmal der Ausfall 
der Wahl im Staate New⸗Jork, der mit feinen 36 
Clectoren viel zur Entſcheidung beiträgt, iſt ſicher. 
Die aus den entlegeneren Diſtricten des Staates 
New York eingegangenen Wahlberichte lauten 
ünſtiger für Cleveland, die Anhänger Cleveland's 
ſind in Folge deſſen wieder zuverſichtlicher, geben 
indeß zu, daß das Ergebniß der Präſidentenwahl 
von nur wenigen Stimmen abhängen werde und 
ungewiß ſei. Aus den Wahlnachrichten, wie ſie im 
Augenblicke vorliegen, will man im Ganzen auf eine 
kleine Mehrheit für Cleveland ſchließen, wäh⸗ 
rend die Republikaner, wie das obenſtehende Tele⸗ 
nahe aus New. Nork beſagt, fortdauernd behaupten, 
zlaine habe geſiegt. Die Erregung in New York iſt 
eine ungeheure und es fteht zu befürchten, daß die 
in Cincinnati vorgekommenen Ruheſtörungen nicht 
vereinzelt bleiben werden. 


x Deutfchland. 
4 Berlin, 6. November. Der Kaif er hat, wie 
man hört, mit ganz beſonderem Intereſſe die Vor⸗ 
bereitungen für die . Werra und 
darüber wiederholt vom Reichskanzler Bericht 
erſtatten laſſen. Es heißt, der Kaiſer würde Ge⸗ 
legenheit nehmen, die Mitglieder der Conferenz be⸗ 
onders zu begrüßen. Die Verhandlungen der⸗ 
elben werden wahrſcheinlich im Palais des Reichs⸗ 
kanzlers ſtattfinden. 
Zur Braunſchweigiſchen Erbſchaftsangelegeuheit 
theilt das „Ill. Wiener Extrablatt“ folgende inter⸗ 
ante Nachrichten mit: 


Excellen; Windthorſt wird demnächſt nach Wien 
kommen behufs Regelung der in Oeſterreich befindlichen 
Verlaſſenſchaft des Herzogs von Braunſchweig, welche 
dieſer bekanntlich dem Herzog von Cumberland teſta⸗ 
mentariſch vermacht hat. Der Wiener Advocat Lichten⸗ 
Be: wird ihm dabei zur Seite ftehen; derſelbe war 
bereits in Gmunden und confexirte dort mit dem Herzog 
und Herrn Windthorſt. Das Teſtament des Herzogs von 
aunſchweig ſoll indeſſen Form lie enthalten und 

von der deutſchen Regierung angeblich angefochten werden. 

5 a raunſchweiger Gericht hat die Erberklärung 

6s Herzogs von Cumberland auf Grund des Teſtaments 
nicht acceptirt, ſondern das betreffende Ge uch abge⸗ 
wieſen und zur Sicherſtellung des in Wien und 
Hietzing befindlichen Nachlaſſes einen Curator aufgeſtellt. 
Gleichzeitig iſt um Aufnahme einer Inventur in Wien 
und Hietzing erſucht worden; dieſes Erſuchen hat indeß 
Wiener Landesgericht abgelehnt, weil aus dem 

Requiſitionsſchreiben die Berlajlenichaftsgegenftände und 
der Zweck der Inventurgufnahme nicht erſichtlich ſeien. 
gr Darauf — 9 * der Wiener Vertreter des Herzogs von 
Cumberland, daß die Vermögensverwaltung an eine 
Er Dir namhaft Anaste Perſon übertragen werden 

ſolle. Auch dieſes Gejuc hat das Wiener Landesgericht 
abgelehnt, weil noch nicht feſtſtehe, ob der Gegen von 
CFumberland Erbe oder blos Legatar ſei. Gegen dieſe 

Entscheidung des Wiener Landesgerichts wird der Advocat 

ichtenſtern in Vertretung⸗des Herzogs von Cumberland 

ecurs ergreifen. 


Ob dieſe Angaben in vollem Umfange richtig 

> muß freilich dahingeſtellt bleiben. Ueber die 

eſtamentsfrage wird der „Nat.⸗Ztg.“ aus Braun⸗ 
ſchweig no ne geſchrieben: 

Das von dem Herzog ausdrücklich als „ſein Teſtament“ 
Jule gerichtlich leo a En, weder 
eine Erheseinſetzung noch eine Beſtimmung, die als 
Erbeseinſetzung gedeutet werden könnte. Das Schrift 
11 b als Teſtament keine Geltung bean⸗ 


mit Rückſicht hierauf hat das Gericht eine 
röſchaftscuratel eintreten laſſen, deren Aufgabe es ſein 
wird, den Nachlaß für die unbekannten Erben zu erhalten. 
odizill aber könnte das Teſtament nur unter der 
Vorausſetzung aufrecht erhalten werden, daß es die ſo⸗ 
genannte Codizillarclauſel enthielte, d. h. eine Willens⸗ 
erklärung des Erblaſſers, daß das Schriftſtück, wenn es 
als Teſtament nicht ſollte gelten können, als Codizill 
gelten, oder daß es überhaupt ohne Rückſicht auf 
ene 2 — befolgt werden ſolle. Ein Teſtament, 
as als ſolches errichtet iſt, ohne dieſe Clauſel zu enthalten, 
kann nach dem hier geltenden Recht auch nicht als 


Strand um 12 Uhr erreicht. Kurz nach der Rettung 
a at m 


III. 

Der Vorſtand der Rettungsſtation Stolp⸗ 
münde berichtet über die Strandung der Schaluppe 
Folgende Capitän Büſching, aus Swinemünde das 

olgende: 

Am 29. Oktober gegen 11 un Vormittags 
erblickten wir in See ein kleines Schiff, welches 
dem hiefigen Hafen zuſteuerte. Es wehte zur Zeit 
ſehr hart aus WNW mit ſchweren Regen⸗ und 

gel den; die See war ſehr hoch, die Brandung 
and bis weit auf die Rhede hinaus. Da es unter 
ieſen Umſtänden 1 erſchien, ob das Fahr⸗ 
vers glücklich den Hafen erreichen werde, ließ ich 
ofort das Signal zum Sammeln der Rettungs⸗ 
mannſchaft geben, um mit den Rettungsgeräthen 
im Fall eines Unglückes gleich zur Stelle zu ſein. 
Die Rettungsmann 9 war nach wenigen Minuten 
verſammelt. Der aketenapparat wurde be⸗ 
ſpannt und zum augenblicklichen Transport bereit 
garen: wir ſelbſt aber begaben uns mit 

Cordes'ſchen Gewehr 1 55 Leinenſchießen und 
den — gehörenden Utenſilien, ſoweit es 
die aufrollende See erlaubte auf die öſtliche Moole, 
um bei einem Unglücksfalle an dieſer Stelle der 
Mannſchaft des Schiffes zu Hilfe zu kommen. Ob⸗ 
gleich bem Schiff von der Lootſenſtation abgewinkt 
wurde, ſetzte daſſelbe ſeinen Cours auf den nr — 
— fort. Wegen der hohen See und der zu ſtarken 

trömung konnte es aber die Hafeneinfahrt nicht 
erreichen. Es trieb vorbei und mußte den Strand 
nehmen. So wie das Schiff, welches glücklich durch 
die ſtärkſte Brandung durchgekommen war, auf den 
Strand ſtieß und feſtſaß, waren wir auch mit dem 
Raketenapparat zur Stelle. Mit dem erſten Schuß 
gelang es uns die Raketenleine über das Wrack zu 
werfen, das Joölltau wurde an Bord gezogen und 
am Maſt befeſtigt, dann auch das Rettungstau und 
in kurzer Zeit war der Capitän mit ſeinen zwei 
Matroſen mittelſt der Hoſenboje an Land geholt. 
Das geſtrandete Schiff war den — vorher erſt 
von Swinemünde geſegelt; es hatte in der Nacht 
durch den Sturm die Segel verloren und war des⸗ 
u gezwungen worden, nach einem Hafen zu 


Auch im 


Codizill Wirkſamkeit äußern. 
des verſtorbenen Herzogs iſt nun aber nichts enthalten, 
was als Codizillarclauſel aufgefaßt werden könnte. 
Danach fallen die Legate des Herzogs ſämmtlich in ſich 
zuſammen. Auch der Umſtand, daß das Schriftſtück in 
Sibyllenort verfaßt it, wird den Legataren nichts 
helfen, da der Wille des Herzogs klar zu Tage getreten 


iſt, daß es nur als gerichtlich Hinterlegtes Teſtament 
gelten ſolle. Sonſt könnte die Beſtimmung des 


preußiſchen Landrechts in Frage kommen, welche form⸗ 
loſe Codizille inſoweit aufrecht erhält, als fie nicht den 
zwanzigſten Theil des Nachlaſſes überſteigen. Auf keinen 
Fall möchte hiernach der Herzog von Cumberland durch 
dieſen Erbfall erhebliche Mittel zur Führung des nach 
der Anſicht ſeines verſtorbenen Paters durch Friedeus⸗ 
ſchluß noch nicht beendigten Krieges mit Preußen ge⸗ 
winnen. 

* Es wird berichtet, daß die Behörden in 
ſolchen Wahlkreiſen, wo Centrumscandidaten 
ernſtlich in Frage kommen, ſtrenge Anweiſung er⸗ 
halten, hätten ſich der Wahlagitation nach jeder Seite 
hin zu enthalten Ob dies wahr iſt und ob wirklich 
Unterſchiede in Bezug auf Anweiſungen an die Be⸗ 
hörden gemacht worden ſind? 

+ Gekanntlich bewerben ſich die Berliner 
Conſervativen ſehr eifrig um die Stimmen 
der Socialdemokraten für die Herren Stöcker, 
Cremer und Brecher in den Stichwahlen. Mit 


Bezug darauf ſchreibt der ſocialdemokratiſche Reichs⸗ 


tagsabg. Kayſer aus Dresden nach Berlin: 


„Wollen Sie gefälligſt in geeigneter Weiſe darauf 


aufmerkſam machen, daß 1881 Stöcker mit eigener 
Unterſchrift in Dresden aufgefordert hat, den 
nationalliberalen Oberbürgermeiſter Dr. Stübel gegen 
Bebel zu wählen. 


2000 Stimmen. Dieſe 2000 Stimmen 


unterſchrieb damals, 500 


Die freiwillig gouvernementale „Nordd. 


Allg. Zeit.“ glaubt der deutſchfreiſinnigen 
Partei das Recht abſprechen zu ſollen, „für die 
deutſch“ 
e 5 Charakter 
lg. Zeit.“ nicht ſchon genügend be: 


Bezeichnung ihrer Partei hinfort die Worte 
und „freiſinnig“ zu verwenden.“ Wäre der 
der „Nordd. 
kannt, wäre das 


latt nicht ſchon manchmal ge⸗ 
kennzeichnet worden a 0 


als das „niedrig 


um jeden Zweifel an deren mobi Qualität zu 
zerſtreuen. 


* In einem Artikel der officibſen „Neuen 
die Stichwahlen 


Reichscorreſpondenz“ über 
findet ſich folgender bemerkenswerthe Satz: 


Das erfreulichſte Ergebniß, welches die letzte Wahl 


gezeigt hat, beiteht unzweifelhaft in der aufrichtigen 
Annäherung, die ſich zwiſchen den Nationalliberalen und 
den gemäßigten Conſervativen vollzogen hat. Sofern 
man von den, per ede Beſtrebungen einer 
kleinen Clique der letzteren abfieht, 

8 in den wichtigeren wirthſchaftlichen und poli⸗ 
tiſchen Fragen kaum eine ernſtliche Meinungsverſchieden⸗ 
ne Tischen dieſen beiden Richtungen, und wenn jede 
exſe 


werden. 4 
Die bisherigen Führer der Conſervativen ge 
hörten durchaus zu der Gruppe, welche hier ſo 


geringſchätzig als eine „kleine Clique“ bezeichnet 


wird, und die „agrariſchen Beſtrebungen“ waren 
welt die Hauptquelle derjenigen Erf 
we che die Conſervativen Aa haben. 


für den Hofprediger Stöcker ſtimmen, 
ſtätigt hat. Die 
zu Gunſten Stöckers har folgenden Wortlaut: 


nationalliberalen Partei aufgeſtellten Candidaten 


. Candidaten Herrn Hofprediger Stöcker 
in Berlin geben zu wollen, damit der „ 
n der 


u ſtimmen. 


3 
Baub. C 


L b. Goebel. Hch. 
Louis Kaiſer. L. Klein. J. Kreutz. H. Klein. Knops. 
Menne. H. Oechelhäuſer. Schmölder. Siemſen. 
Dr. M. Schenck. H. Schuß. G. Weylandt. Wiſchel.“ 

* In welcher . und unter welchen 
Schwierigkeiten für die Liberalen der Wahlkampf 
in Nieder⸗Barnim geführt wird, davon kann 
man fi kaum eine Vorſtellung machen. Nicht 
blos, daß faſt das geſammte Beamtenthum wie 
eine geſchloſſene Phalanx in Verbindung mit dem 
orthodoxen 1 und den ländlichen 
Grundbeſitzern für den conſervativen Candidaten 
mehr als eifrig arbeitet, nein, es treten der frei⸗ 
finnigen Partei noch immer neue Hemmniſſe ent⸗ 
gegen. Von den Einſchüchterungsmanövern ſeitens 
er Conſervativen hört man 3 unglaubliche 


zur So fol 1 ſe in einem unweit 
= = elegenen Dorfe der Gutsverwalter, der zus 


mtsvorſteher iſt, armen Frauen das 1 — 
artoffelſtoppeln — die ſpärliche Nachleſe auf 
abgeernteten de fu 5 urch die arme Leute 
auf dem Lande ſich noch etwas helfen können — 
erner unterſagt haben, weil ihre Männer am 
8. Oktober nicht men gewählt hätten! 
Woher er, der auch Wah 
ſoll er dabei nicht gejagt haben. Ferner blüht 
auch hier die Methode, die Gaſtwirthe 1 veran⸗ 
laſſen, ihre Lokale für Verſammlungen der Frei⸗ 
ſinnigen nicht herzugeben. 


gland. 

A. London, 5. Nov. „Truth“ ſchreibt: „Ich 
war im Stande, vor urin zwei Monaten zu 
melden, daß Lord Carling ſcheid vor dem Ende 
des Jahres aus dem Cabinet ſcheiden werde, da er 
ſeine 1 Laufbahn abzuſchließen wünfcht; 
und ich fügte bed, daß Lord Roſebery fein Nach⸗ 
folger als Conſeils⸗Präſident fein würde. 34 babe 
Grund zu glauben, daß dieſes Arrangement binnen 
ſehr Kurzem zur Ausführung gebracht werden wird.“ 
— Mr. Dod ſon iſt als Lord Monk Bretton, Sir 
Walter James als Lord Northbourne in den 

airsſtand erhoben worden. — Als Hilfsmittel aut 

vorſtehenden Congo⸗Conferenz hat das britiſche 
Auswärtige Amt eine Karte von der Weſtküſte 
Afrikas vorbereitet, welche die gegenwärtige Ein⸗ 
theilung der Küſte unter eingeborenen Chefs und 
eropälſchen Nationen zeigt. 


aukreich. 
* Die Bewunderer des Biſchofs . 
des Stöckers Frankreichs, hatten eine Sammlung 
veranſtaltet, um ihrem Apoſtel ein Ehrenkreuz zu 
ſchenken; die Sammlung geſtattete, Biſchofsmütze 
und Chorrock herzuſtellen. Dieſe wurden am Aller⸗ 


reren 


In dem Teſtament 


el Herr Stöcker war damals anti- 
ſemitiſcher Candidat in Dresden und hatte circa 
0 aben den 
Ausſchlag zu Gunſten Stübel's gegen Bebel. Stöcker 
e. 8 daß man Alles daran ſetzen 
mühe, eine ſocialiſtiſche Vertretung zu vers 
hindern.“ 


te aller 
Blätter“, wie es vor Kurzem erſt durch einen 
hieſigen gut conſervativen Centrumsmann geſchehen, 
ſo würde dieſe Probe ſeiner Leiſtungen genügen, 


ſo beſteht 


ben von dem aufrichtigen Willen beſeelt iſt, wie 
mir es annehmen, die Regierung in dem Kampfe gegen 
die negivenden Elemente zu unterſtützen, jo wird der 
Verlauf der nächſten Reichstagsſeſſion ein ſegensreicher 


olge, 285 


Wir haben bereits erwähnt, daß die Nach⸗⸗ 
richt, die Nationalliberalen in Siegen würden nä 


15 bei 
lärung der Nationalliberalen | 
„Erklärung. Nachdem die Wahl des von der“ 


vorſteher war, das wußte, 


beiligentage mit den üblichen Anreden überreicht; 
ö Freppel ergng ſich über das Verhältniß zwiſchen 
Kirche und Skaat: „Religion und Politik müſſen 
verbunden Heiben, um durch die eine direct, die 
| andere indiect den Menſchen zu ſeiner übernatür⸗ 
ichen und himmliſchen Beſtimmung zu lenken.“ 
Wohin diſes Syſtem führt, hat der verblichene 
Kirchenſtaa ſattſam bewieſen. Aber Freppel iſt es 
a weriger um die Wahrheit als um die 
| Redefloskel zu thun; je hohler der Satz, deſto hoch⸗ 


tönender de Einkleidung. 


Nußland. 

Petercburg, 5. Novbr. Die Ueberſiedlung der 
kaiſerlichen Familie von Gatſching nach Peters⸗ 
85 ſoll diesmal ſchon Anfang Dezember ſtatt⸗ 

nden. 


Danzig, 7. November. 

Wetter ⸗Ausſichten für Sonnabend, 8. November. 

Privrt⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 

Pchdruck verboten laut Geſetz v. IL, Juni 1810. 

Bei awas kühlerer Temperatur und mäßigen 

Winden kemlich heiteres Wetter mit keinen oder 
geringen Liederſchlägen. 

* l Acchibald Mac Lean .] Geſtern Morgens 
it in Brlin nach etwa achttägigen Leiden der 
Contre⸗Almiral a. D. Mac Lean aus dem Leben 

eſchieden Der Entſchlafene war ein Sohn des 

üheren Königsberger Bank⸗Directors Mac Lean, 
welcher nach dem Rücktritt aus dieſer Stellung ſeine 
letzten Lebensjahre in Danzig zubrachte. Als Capitän 
zur See fſihrte der Verſtorbene zuletzt das Commando 
über die Corvette „Prinz Adalbert“, als auf der⸗ 
ſelben Punz Heinrich ſeine erſte zweijährige Reiſe 
um die Erde machte. Nach ſeiner Rückkehr von 
dieſer Reie zum Contre⸗Admiral ernannt, war Hr. 
Mac Lean kurze Zeit ſtellvertretender Stationschef 
in Kiel und nahm dann aus unbekannt gebliebenen 
Gründen unerwartet ſeinen Abſchied aus dem 
Marinedi'nſte. ; 

h. Bun weſtafrikaniſchen Geſchwader.] Einem 
uns vorlegenden Privatbriefe von der Corvette 
„Gneiſenar“ nach ſcheint dieſes Schiff viel vom Unglück 
verfolgt zi werden. Die Strandung auf der Reiſe 
von Kiel sach Wilhelmshafen machte den Anfang. Bei 
dieſer Stundung wurde dem genannten Schiff der Kiel 
theifweile ausgebrochen und zeriplittert, ein Flügel der 
Schraube war zur Halfte abgebrochen, der andere total 
verbogen, ebenſo gingen bei den Verſuchen, das Schiff 
abzubringn, ein Buganker mit 50 Faden einer 26 Ent. 
ftarten Sahltroſſe verloren. Als das Schiff ſpäter im 
chlippte zweiter 


Schiff 


die 
jeuben fie 
12 


rten un⸗ 


theater je irection erſucht uns darauf 
zu machen, daß am na 

En 5 x det. gebe bemerkt, 

n 0 ellungen, es fände ſomit die 


in danke 
verwaiſ'te Familie unterzogen 
geben worden ſind. 

R. im⸗Theater.] Als neues Ausſtattungs⸗ 
ſtück ging geſtern „Die Zaubernelke“, Feerie von Neſtrop, 
iiber die Netter. Die Handlung dieſes Stückes, mit 
ſceniſchen Effecten 1 ausgeſchmückt, iſt den Haupt⸗ 
momenten nach dem bekannten Märcheu „Aſchenbrödel 
entlehnt. Den Haupterfolg des Abends errang un⸗ 

itig Hr. Leonhardt, der den Charakter des „Moneten⸗ 
utſch“ in anßgegeidineter Weiſe zur Darſtellung brachte. 
Sodann iſt das „Aſchenbrödel“ des Frl. Matheſius 
rühmend hervorzuheben, ebenſo gelang die Charakteri⸗ 
rung der beiden hochmüthigen Töchter den Dar⸗ 
llexrinnen Frl. Buch und Frl. Venus vorzüglich. Hr. 
Rasquin (Reitknecht) und Hr. Louis 5 (Er⸗ 
zieher und Zauberer) erledigten ſich ihrer Parts mit aner⸗ 
tennenswerthent Eifer, während der Prinz (Fritz Hart⸗ 
mann) viel zu wünſchen übrig ließ. 4 
g [&eiwerbeverein.] Gene Baurath Licht beab⸗ 
ſichtigt in dieſem Jahre im Gewerbeverein zwei Vorträge 
über die Unendlichkeit des Weltalls“ zu halten. Der 
erſte davon füllte den geſtrigen Sitzungsabend aus. 
Redner knüpfte an die Vorträge und Werke eines der 
bedeutendſten Aſtrophyſiker der Jetztzeit, des leider zu 
üb verſtorbenen italienischen Prieſters und Directors 
er Sternwarte zu Rom Angelo Secchi an, der eine 
allumfaſſende geniale Thätigkeit auf dem Gebiete der 
Ter A8 chung des Weltalls, beſonders auch der geologi⸗ 
I iſſenſchaft entfaltet hat. Nach einer kurzen Eins 


{ 
ürſorge für die zahlreiche 
1755 55 dieſem Zweck über⸗ 


Genaue Berechnungen haben feftgeftellt, daß xſterne 
1. Größe (5. B. Sirius), die uns alſo am hellſten 
erſcheinen, eine Entfernung en l e 
netenſoſtem haben, diejenigen 5. Größe eine Ent⸗ 
ernung von 700 und diejenigen 20. Größe eine ſolche 
an diefe Entfernungen 


Maßen im Weltall kommt Redner auf die unendlich 
Heinen zu ſprechen, die nicht minder unſer Staunen 
erregen müſſen. Ein Waſſertropfen beſteht noch aus 
4000 Billionen kleinſten Theilchen, aus noch mehr iſt 
das Albumin, das Eiweiß, zuſammengeſetzt. Von außer⸗ 
ordentlicher Kleinheit find. die Maße für die 
ichtwellen, ſo hat die Lichtwelle des Natronlichtes 
eine Größe von Io Millionenſtel M. Redner 
führt dann weiter aus, wie das Weltall durch dieſelben 
einfachen, unumſtößlichen 6 55 zuſammengehalten 
werde, welche jeden Zufall ausſchließen. Die Fixſterne 
ſcheinen für uns in ſtarrer Unbeweglichkeit zu verharren, 
trotzdem iſt auch dort ewiges Leben und Bewegung, das 
beweiſen die Bewegungen der Doppelſterne umeinander, 
die gewaltigen Gaseruptionen, welche im Jahre 125 vor 
riſtus ſowie 604 nach aa und zuletzt im 
Jahre 1866 beobachtet worden find. Aber auch auf 
unſerer Erde haben wir ee Zeitmaßen zu 
rechnen; die Bildung einer 1 Millimeter ſtarken Kalkſchicht 
! erfordert 1 Jahr Zeit; danach laſſen ſich die Jahrbunderte 
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für unſere Erde nach Millionen zählen. Nachdem Redner noch 
die geologiſchen Veränderungen unſers Planeten be⸗ 
ſprochen, bemerkte er, daß noch wunderbarer wie die 
Unendlichkeit von Raum und Zeit die Unendlich⸗ 
keit der Verbindungen ſei, die Mannigfaftipleit 
der organiſchen und anorganiſchen Gebilde, hauptſächlich 
der Lebeweſen. Der Stoff, aus dem Alles erſchaffen, 
ſei überall derselbe, von unſerer Erde bis zu den ent⸗ 
fernteſten Nebelflecken, ebenſo die Geſetze, nach welchen 
derſelbe regiert werde. Wärme, Licht, Elektricität, Mag⸗ 
netismus ſind alle auf ſchwingende Bewegung der kleinſten 
Theilchen zurückzuführen, welche im Weltraum durch das 
geheimnißvolle, der Schwerkraft wahrſcheinlich nicht unter⸗ 
worfene Medium, den Aether, geleitet wird. — Der inter⸗ 
eſſante Vortrag, dem wir nur einige Einzelheiten haben 
entnehmen können, feſſelte das zahlreiche Auditorium 
aufs lebhafteſte. — Der zweite Vortrag des Herrn Bau⸗ 
rath Licht ſoll ſpeziell über die „Einheitlichkeit der 
Belt“ handeln. 5 8 
[ Propinzial⸗Muſenm.] Das im verfloſſenen 
Winter neubegründete ſtädtiſche Muſeum zu Grau⸗ 
denz, welches alle geplogiſchen und paläontologiſchen 
Erwerbungen an das Provinzial⸗Muſeum hierſelbſt ab⸗ 
ugeben gewillt iſt, hat demſelben jetzt eine größere Sen⸗ 
55 von diverſen Knochen vorweltlicher Thiere und 
auch nordiſchen Geſchieben 1 laſſen. Hierunter 
befinden ſich ſtattliche Geweihe vom Edelhirſch und Elch 
aus allupialen Ablagerungen und Ueberreſte vom 
Mammuth aus dem Diluvium der Provinz. Auch aus 
der archädlogiſchen Sammlung ſoll dem Provinzial⸗ 
Muſeum eine Collection charakteriſtiſcher Fundobjecte 
zur Verfügung geſtellt werden. 
* [Seemanns-Miffien.] In der geſtern auf Ver⸗ 
anlaſſung des Vereins für innere Miſſion im Kaiſerhofe 
abgehaltenen Verſammlung behufs Berathung über 
Mittel zur Fürſoge für deutſche Seelente im Auslande 
wurde nach längerer Debatte, an welcher die Verein. 
Pfarrer Stengel⸗Neufahrwaſſer, Droß⸗Berſin, Wegeli⸗ 
Stettin, Geheimrath Girth und Hr. v. Engelke Theil 
enommen, ein aus den Herren Diviſionspfarrer Collin, 
Commerzienrath Gibſone und Pfarrer Stengel⸗Neufahr⸗ 
waſſer beſtehendes und mit dem Rechte der Cooptation 
dat e 1 eingeſetzt, um die Angelegen⸗ 
eit weiter zu verfolgen. 7 
5 (Oscar Brogi.] Die „K. H. 3.1, der wir geftern 
die Mittheilung von dem Hinſcheiden Oscar Brogis ent- 
nahmen, ſchrelßt in ihrer geſtrigen Abend⸗Nr.: „Unfere 
geſtrige Notiz bezüglich des Todes des belannten Klavier⸗ 
Birtuofen Brogi erweiſt ſich, wie wir erfahren, als ein 
rrthum, der wohl auf eine Namensverwechſelung 
zurückzuführen fein dürfte. Die „Oſtpr. Itg.“ in Königs: 
berg bringt heute eine nähere Mittheilung über das 
Begräbniß auf dem dortigen Armen⸗Kirchhofe, während, 
wie die „K. Allg. Ztg.“ erzählt, Brogi wohlbehalten in 
den Straßen Königsbergs ene hatte ſich 
allerdings in der ſtädtiſchen Kranken⸗Anſtalt zu Königs⸗ 
berg befunden, war aus derſelben aber bereits in voriger 
Woche entlaſſen worden. a Unfall 
Unglücksfälle] Von einem er un fe 
wurde geftern Nachmittag der Schmied abt auſe 
auf dem Dampfer „Lutka“ betroffen. Beim Hinabſteigen 
in den Schiffs raum ſtrauchelte er und a ca. 12 Fuß 
kopfüber hinunter. Er erlitt ſchwere Verletzungen am 
Kopfe und mußle per Tragforb nach dem Stadt⸗Lazareth 
geſchafft werdeu. — Der Arbeiter David Schmod ging 


Lazareth geſchafft und dort aufgenommen. — Der Lehr⸗ 
George Fink wollte geſtern Nachmittag aus einer 


Kinderheilſtättenhauſes in Zoppot durch einen 
verunglückte, iſt heute früh 


geſtorben. 
Ba 5 1 Schmied wegen Diebſtahls, 2 Arb 


Stubenthür⸗Gardinen, eine kleine Eßdecke, ein ſchwarzer 
on Mopshund. — Gehinben: i 


Medaillon mit einem 


von der B N 
0 Herrenhandſchuh; abzugeben auf der Polizei⸗ 
irection. 

Als geſtohlen angehalten: 1 ſchwarzer Damenmantel: 

abzuholen im Criminalbureau. 2 

Marienwerder, 6. Nopbr. Der unterlegene 
liberale Candidat unſeres Wahlkreiſes, RAR: recht. 
beſitzt die Selbſtperleugnung, durch die hiefige Zeitung 
folgenden Aufruf verbreiten zu laſſen. „An alle die- 
jenigen Wähler der Kreiſe Stuhm Marienwerder, wel 

im erſten fe une mir ihre Stimme gegeben 

richte ich die dringende Bitte, bei der bevorſtehenden 

Stichwahl nicht zu fehlen und für den einzigen deutſchen 

Candidaten, Herrn Landrath Müller zu ſtimmen. 

A. Hobrecht.“ Es wird übrigens hier mit Beſtimmt 

verſichert, daß im Kreiſe Stubm eine Anzahl poluiſ 


ng, i u Anſchauungen über das | Wähler im erſten Wahlgange dem conſervativen Can⸗ 
Weltall beſprac n Rehner > rieſigen Ent- | didaten ihre Stimme en hat, um e obrecht 
fernungen im Weltenraume zu ſprechen. Jur Maß- zu beſeitigen. Mit Landrath Müller allein glaubte man 
einheit für dieſelben iſt nicht einmal die ca. 20 Millionen bei der Stichwahl fertig werden zu können. 
Meilen betragende Entfernung der Erde von der Sonne +: Nen 6. November. Auf die im Juni d. J. 
u benfiben, da diefelbe zu einem Punkt zuſammenſchrumpft. ] von hier an den Miniſter der öffentlichen 5 ten ge⸗ 
Die Entfernung der nächſten Fixſterne beträgt davon das | richtete Petition, betreffend die Herſtellung eines 
200 000 fache, deren Licht 3 Jahre Zeit braucht, bis es | Steindammes als Fähranlegeſtelle auf dem rechtsſeitigen 
zu uns gelangt. So hat man das Lichtjahr als Maß⸗ | Weichſelufer bei Gr. Nebran, 2 kürzlich die Bittſte ih 
einheit fir 125 Entfernungen in Anvenbung gehradt. dahin beichieden worden, daß es vorläufig muthu 
ie 


die n⸗ 

ee U pe 
1 und bei jedem waſſer ni 2 
ie erleiden und demgemäß eine definitive An- 
lage im Sinne der Petition nur mit einem Aufwand 
gem unverhältnißmäßig hoher Koſten ausführbar wäre. 


iſt, ihrem Antunge näher zu treten, wei 
dungen an dem 5 ft 


von 4000 Lichtjahren. f ! 
unſerm Be 5 chon unfaßbar, jo find fie 7 wenn die aan Gen zwiſchen den 
doch noch Bei Weitem nicht die größten, denn Herſchel | Einſchränkungsmarken vollſtändig ausgebildet find, 
ſchätzt die Entfernung der in den entlegenften Nebel: | was auf Grund der bisher beobachteten 5 
flecken mit ſeinem Rieſentelescop gefundenen Fixſterne auf | ſandungen nach einigen Jahren zu erwarten 
20, ja 30 Millionen Lichtjahre! Mit Recht nennt iſt, „dann würde die Herſtellung einer allen An⸗ 
umboldt daher jene fernen Weltkörper die älteſten ſpruchen geniigenden Anlegeſtelle angebahnt werden 
eichen vom Daſein der Natur, denn das Licht, was] müſſen. Bis dahiu iſt es erforderlich, den Verhältniſſen 
eute zu uns von ihnen herüberſtrahlt, iſt vor ebenſoviel [Rechnung zu tragen und event. durch proviſoriſche Ma 
ahren dort entſtanden. Von dieſen unendlich großen j nahmen den Transport zu erleichtern. Durch Herſtellung 


V Konitz, 6. Heute 
hiefige SortBitbungsichnte Yon Bang der 
Lehrlinge beg zu welcher bis jetzt über 100 Lehr⸗ 
linge angemeldet waren. 8 
52 Ver Landgexichts⸗Director Helf in Konitz it 
zum 1. Januar k. 5 in, gleicher Dienfteigenfchaft an 

Landgericht zu Bromberg verſetzt. 
er Aöna ben 56. November. Am letzten Sonntag 
and in der Aula des Kneiphöfiſchen Gymnaſiums die 
iesjährige Generalverſammlung der Waiſenkaſſe 
die Leh rer an den höheren Schulen Oſt⸗ und 
Weſtpreußens ſtatt. Nach einigen geſchäftlichen An- 
gelegeuheiten wurde die von einer Commiſſion vor⸗ 
bereitete Reviſion des Statuts dahin erledigt, daß die 


Vorſtand 


N) 

Geſellſchaft des heimathloſen 
geſehen worden, und 
that in dem Grade verdächtig, 


Fleiſchergeſellen 


(Kgsb. 


blatt“ eine politiſche Wahlunterhaltung des Land⸗ 
raths v. Dreßler in Heiligenbeil mit dem Gemeinde⸗ 
Vorſteher 1 aus dane mit, 

Wahlagitation 


at, und am Tage darauf hat er gegen den Gemeinde⸗ 

orſteher die Disciplinarunterſuchung, neuerdings 
auf „Entfernung aus dem Amt“, eingeleitet. ] 
Ausgang der Sache darf man mit Recht geſpannt fein. 

ſeinem amtlichen Kreisblatt läßt übrigens Hr. 
v. Dreßler erklären, er habe ſchon vor drei Jahren 
einmal mit Hrn. Döpner eingehend über die Reichstags⸗ 
wahlen geſprochen, und er habe ihn nun zu ſich beſtellt, 
weil es für ihn „von Intereſſe war, den weiteren 
politiſchen Entwickelungsgang des Döpne. 
kennen zu lernen.“ — Mangel an überflüſſiger Zeit 
ſcheint danach der Herr Landrath des Heiligenbeiler 
Kreiſes nicht zu haben. Nie 25 5 
Bromberg 6. Nov. Die Commiſſion für, die Er- 
richtung einer 
erwähnt, dem t 
— möge zur Ausarbeitung eines W 
un 
betrage von 10 000 , bewilligen; im Falle 
Mandat für erledigt. h 
ſchluſſe der Commi a beigetreten und 
Pr.“ nun der S 

bezügliche Vorlage gemacht. 


Vermiſchtes. 


hat nach 


Berlin, 6. Novbr. Heute in den Mittagſtunden = 


auf dem St. Georgenkirchhof die Enthüllung des 


Aus Erfurt ſchreibt man dem „B. T 
bei der hieſigen Wahl ſtattgefundene 
. Taft il 0 
nger Zeit krank iſt, ſich zur 1 . 
gen, Zwar hat derſelbe conſervativ gewählt: 
Entſchiedenheit iſt aber ein ſchönes Beiſpiel zur Nach⸗ 
ahmung für alle Parteien. 1 
: un eig, 6. November. Dem „B. B. C. 
wird von hier folgendes Detail vom 8 15 des Be⸗ 
räbniſſes des Herzogs geſchrieben: „I h telegrapbirte 
amals, daß die oberſten Hofchargen auf purpurnen 
Kiſſen die florperhüllten Kreon-Anfignien hinter 
dem Sarge einherkrugen. Man hat damals feine Ver⸗ 
wunderung darüber laut werden laſſen, daß auch dieſe 


‚über und über mit dichtem Flor bedeckt waren, 
entgegen den ſonſt bei fürſtlichen Begräbniſſen 


beobachteten Gepflogenheiten. Jetzt ſtellt ſich her⸗ 
aus, weshalb man die Kron⸗Inſignien den Blicken 
der Zuſchauer ſo ſorgſam entzog: es waren nicht die 


echten Kron⸗Inſignien (die Herzog Karl bei ſeiner Flucht 
hatte mitgehen heißen und niemals 


aus Braunſchweig 0 
rückgeliefert hat), ſondern eine pappene Theaterkrone, 


pflegt, und ein ad hoc angefertigtes. Scepter! Un⸗ 
— — aber — wahr, und wenn die Sache auch, wie 
ehr wahrſcheinlich, dementirt wird. „ 
Köln, 5. November. Hauptmann Hirſch iſt geſtern 
— ſeiner im Duell erhaltenen Verwundung 


en. 

. 4%, London, 5. Nov. In dem Befinden Sir Moſes 

Montefiore's iſt ſeit geſtern eine weſentliche Beſſerung 
jetreten. — Der Ex⸗Kaiſerin Eugenie tft ein 


0 
Sie 7 ſich geſtern nach 


Sohn ruhen, A 3 H 
ſtieg, ſtürzte ſie und zog ſich eine ziemlich ſchwere 
letzung ihres linken, Beines zu. — Der 15 

„Great Eaſtern“ iſt von einem Syndicat für 12 Mo⸗ 
Aate gemiethet worden, um Ende November nach New⸗ 
leans gebracht zu werden, wo er während der dortigen 
ltausſtellung im nächſten Jahre als ein ſchwimmendes 
Hotel Verwendung ſinden ſoll. 


—— — l.— ————————— 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 7. November. 
rs. v. 6. 


Ors. v. G. 


Weizen, gelb ! II.Orient-Anl] 60,80 60,90 
Novbr.- Dee. 152,20 152,70 4 rus. Anl. 80 78,40 78,60 
April-Mai 162,20 162,70 Lombarden 246,00 248,00 

gen Franzosen 501,50 505,00 
ovbr. 137,25 137,00 | Ored.- A ctien 486,00 492,00 
April-Mai 139,50 140,00 | Dise.-Oomm. 199,80 201,10 
Petroleum pr Deutsche Bk. 152,00| 152,70 
. Laurahütte 106,00 106,90 
Novbr. 24,20 24,20 | Oestr. Noten 166,90 167,10 
Russ, Noten 208,20 208,75 

Novbr. 50,70 50,70 Warsch, kurz 207,50 208,60 
April-Mai 52,00 52,00 London kurz-“ — 20,42 
Spiritus loco] 44,30 44,50 London Ber - 20,23 


Russische 5% 


. — 46,10 46,50 
Consols 108,40 103,40 SW. B. g. A 61,40 61,40 


3 westpr. Galizier 113,50 113,60 
fandbr. 94,70 94,80 | Mlawka St-P.| 115,00 115,00 
do. 101,70 101,60) do, St-A. 80,10 79,30 
um. G.-R. 94,20 94,20] Ostpr. Südb. 
4 Gidr. 78,00 78,201 Stamm A. 99,60 99,60 
Neueste Russen 94,50. 


November. Getreidemarkt. Wei 
unveränd., auf Termine rubig, der November 1305 I 
149 Gd., er April⸗Mai 162 Br., 161 Gd. — Roggen 
ıf Termine ruhig, Jer Novbr. 123 Ur. 
ril⸗Mai 124 Br., 123 Gd. — Hafer 
und Gerſte unveränd. — Rüböl matt, loco 53 ½, e Mai 
8. Spiritus flau, zer Nonbr. 36 Br. de 
— 2 36 Br., Ir Januar⸗Februar 36 Br., 
„Mai 36 Br. — Kaffee ſebr feſt. Umſatz 5000 Sack. 
ruhig, Standard white loco 7,55 Br., 
dr Novbr. 7,35 Gd., r Januar⸗März 7,65 


\ „ Ye Dezember 
7550 Br, Yr Januar 7,00 Br., 5er Hebruar 7,65 Br. 


Wien, 6. Novbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. apier⸗ 
VV 
rente 82,50, öſterr. Goldrente 108,85, 63 ungar. Gold: 
rente 122,80, 4% 1 Goldrente 93,75, 5% Papier⸗ 
eker 2 128. 50 Een ser Looſe 134,75, 

3,50, Creditlooſe 178,00, ungar. Er 
doofe 116,20, Crebitactien 294,80, gar. Prämien 


148,25, Pardubitzer 152,50, Nordweſtbahn 176,00, Elb⸗ 
thalba ern Eliſabeth⸗Bahn 55 00, Kronprin Fb 
bacher —, Böhm. Weſtbahn —, 


E 
2 


Br., 


* Dezember 19% 2 var 19% bez., 
187% zem 99 Br., er Jan Fest 


r., e Januar⸗März 19½ bez., 
Paris, 6. Nonbr. (Schlußbericht.) Productenmar 

ru A De Nov. 21,25, Pr Dezbr. „50, 

uar⸗April 21,80, r März⸗Juni 22,40. — Roggen 

* 5 November 16,75, 5 März⸗Juni 17,50. — 

9 Margues weich., er November 45,10, dr Dezbr. 


. g 

Beſchränkung in der Auszahlung von Unterſtützungen 
und ebenſo die Beſchränkung des Stimmrechts auf die 
ordentlichen Mitglieder künftig fortfallen ſoll. Der alte 
0 wurde einſtimmig wiedergewählt. Das Ver: 
mögen der Kaſſe beläuft ſich auf 16 250 % — Am 
letzten Sonntage wurde Abends auf der Chauſſee nach 
randenburg in der Nähe des Gaſthauſes „Hoffnung“ 
ei Maulen eine unbekannte männliche Perſon er- 
ſſen aufgefunden. Dieſelbe war kurz zuvor ga 
W. 
der Letztere erſchien der Mord⸗ 
daß ſeine Verhaftung 


olgte. N 
* Wir theilten vor etwa 14 Tagen aus dem „Reichs⸗ 


t, welche auf die 
| des Hrn. Landraths ein etwas grelles 
Streiflicht warf. Hr. v. Dreßler hat nun, nach derſelben 

uelle, zunächſt den Gemeinde⸗Vorſteher Döpner aufge⸗ 
ordert, zu berichtigen, was das „Reichsblatt“ geſchrieben 


Auf den 


Döpner 


ädtiſchen Waſſerleitung hat, wie bereits 
agiſtrat den Antrag unterbreitet, der⸗ 
Waſſerleitungs⸗ 
Canaliſationsprojectes die Mittel ve ale 

er Nicht: 
annahme dieſes Antrages erachtet die Commiſſion ihr 
Der Magiſtrat iſt dieſem 1 5 
er 
tadtverordueten⸗Verſammlung eine 


ür 
Erneitine Wegner errichteten Denkmals Natigefunben, 
! 1 T.“ Als 

nachahmungswerthes Beiſpiel für — Fälle iſt das 
Vorkommniß zu 

enſionirter Hauptmann, der ſeit 
Wahlurne hat re 
eine 


u * 
Bie ſonſt unſer Heldentenor im „Propheten“ zu tragen 


in welcher Napoleon III. und ] g 

ils fte ans e fein 
2 

Rieſendampfer 


45,50, ir Januar⸗April 46,00, e März⸗Juni 46,75. 
— Rübbl ruhig, Per November 66,75, Yer Dezember 
67,25, er Januar⸗April 69,00. — Spiritus behpt., 
ei November 46,50, Fr Dezember 46,25, Pr Januar⸗ 


Ipril 46,25, Jr Mai⸗Auguſt 47,25. — Wetter: 
Se br. Nohzuck 

i 8, 6. Novbr. Rohzucker 88% ruhig, loco 36,00 
bis 36,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 % 100 Kilogr. 


Der November 43.30, Yr Dezember 43,50, Jr Januar⸗ 
April 44,30, Yr März⸗Juni 44,80. Ab 

aris, 6. Novbr. 
Rente 80,25, 3% Rente 78,70, 4½ Anleihe 108,10, 
Italieniſche 5% Rente 96,80, Oeſterreichiſche Goldrente 
86%, 6% ungar. Goldrente 103%, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 78%, 5% Ruſſen de 1877 99%, III. Orientan⸗ 
leihe —, Franzoſen 628,75, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 
315,00, Lombard Prioritäten 306,00, Türken de 1865 
8,25, Türkenlodſe 45,50, Credit mobilier 250, Spanier 
neue 5945, Banque ottomane 580,92 ½, Credit foncier 1300, 
Aegypter 334, Suez⸗Actien 1912, Bangue de Paris 
730, Banque descompte 511, Wechſel auf London 
25,25, Foncier egyptien 511, Tabaksactien 522,50, 
5% privileg. türk Obligationen 383,12. 

London, 6. November. Conſols 100 F. 4% preuß. 
Conſols, 10242. 5% italien. Rente 95½. Lombardeu 
12%. 3% Lombarden, alte, 12 ½. 3% Lombarden neue, 12, 
5% Ruſſen de 1871 93½. 5% Nullen de 1872 99. 
5% Ruſſen de 1873 94%,. 5% Türken de 1865 86. 
4% fundirte Amerikaner 125¼. Oeſterr. Silberrente 68%. 
Oeſterr. Goldrente 86, 4% ungar. Goldrente 77%. 
Neue Spanier 58%. Unif. Aegypter 64%. Ottoman⸗ 
bank 15%, Suezactien 76. Silber —. — Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,65, Wien 12,37%, Paris 
25,47, Petersburg 24½. Platzdiscont 4½ J. 

v London, 6. November. An der Küſte angeboten 
6 Weizenladungen. — Wetter: Regen. 

London, 6. Novbr. Havannazucker Nr. 12 14 nom., 
Nüben⸗Rohzucker 10% flau. i 1 

Glasgow, 6. November. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 43 sh. 1 d. 

‚Liverpool, 6. November. Baumwolle. (Schluß: 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. Ruhig. Middl. ameri⸗ 
Kur eg a Ließ Dezember⸗ 
Januar⸗Lieferung 58½¼4, Februar⸗März⸗Lieferung 58/1, 
Be 543/61 Sch 6 1 e 

ewhyork, 5. Novbr. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 

anf Berlin 94, Wechſel auf London 4,80, Cable 
Transfers 4,84, Wechfel auf Paris 5,26%, 4 7 fundirte 
Anleihe von 1877 121%, Erie⸗Bahn⸗Actien 12% New⸗ 
gorker Centralb.⸗Actien 84%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
Actien 85%, Lake⸗Shore⸗Actien 65%, Central Pacific⸗ 
Actien 36%, Northern Pacific⸗ 
Louisville und Naſhville⸗Actien 24%, Union Pacific⸗ 
Actien 52%, Central Pacific⸗Bonds 100. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 978, do. in 
Jew⸗Orleans 9%, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 
Newyork 7% Gd., do. do. in Philadelphia 77, Gd., 
rohes Petroleum in Newport 6%, do. Pe line Certi⸗ 
ficates — D. 73 ½ C. — Mais (New) 55%. — Zucker (Fair 
refining Muscopades) 4,97%. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,50. 
Fr Sund Srö dee 7,90, do. Fairbanks 7,80, do. 
ohe und Brothers 7,85. Speck 9. Getreidefracht 4%. 

Newyork, 5. Novbr. Wechſel auf London 4,79%. 
Naente e Sag 08. W > 
Deze „85%, i Januar 0,87 ½¼. e 35. 
De e Are 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notixungen am 7. November. 
Weizen loco flau, er Tonne von 20008 
feinglaſig u. weiß 1271338 152—155 MBr. 
be 5 1271338 152155. Br 
ellbun 


127-1304 1481524 Br. 120 — 154 


unt 125— 1308 136142 K Br. 4 bez. 
roth 121— 1338 1241424 Br. 
ordinair 116-1288 120-135 MBr. 


u Spreis 1268 bunt lieferbar 134 4 
u 


Ye April⸗Mai 144, 1431, bez., r Mai⸗Jun 


145% ½ Br., 145 , Gd. | 


000 
obkörni 


1208 125126, , tranſ. 115—116 


123 4 Gd., unterpoln. 116%½% . 
15% K G onen 
128 & Gd. tranfit 117 & Gd. 
Gerſte r Tonne von 2000 & 
roße 109/108 138—143 A 
leine 110/17 130 M _ 
ruſſiſche 102/108 102113 M 
itter⸗ 94-100 bh, 
Erbſen Yr Tonne von 2000 8 
weiße Mittel- 135 & tranſ. 
Futter⸗ 129 4 tranſ. 
Hafer Yr Tonne von 2000 8 
inländiſcher 128 4 
Ruͤbſen loco ur Tonne von 2000 f. 
ruſfiſche 177½ 205 M 
Dotter ruſſiſcher 137—187 Me 
Kleie Yr 1008 4,40 M 352 
Spiritus r 10 000 4, Liter loco 43,50 SA bez. 
der Nov. 43,50 % Gd. er Dez. 43,50 G 
April-Mai 45,50 4 Gd. 
Wechfel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
* Bam Amſterdam, 8 15 f. — gem., 47 
Preußiſche Conſolidirte. Staats⸗Anleihe 102,65 Gb., 
3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſ 


u. Gd., 
r 4 


7 


„ 3% 
eftlih 94,80 G 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101 5 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Nen Lace haft a 
85 Daene Chemiſche Fabrik — Br., 5% Danziger 
Branerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 68,00 Br. 52 Marienburger 
Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 82,00 Br. 
Borfteberamt der Kau fmannſchaft. 

dere 7. November 1884. 

e. (F. E. 5 Wetter: feucht 


iſt gezahlt 
a Abel ber 


Ar Mole 
N 7 ran = 
April⸗Mai 144, 1434, 4 25 

Regulirungspreſz 


vember 133½ & bez., 


ruſſ. zum 
113 % r T 
123 * Gd, unterpoln. 116½ && Gd., T 


d., April⸗Mai inländ. 1 Gd., 
en April Mai inländ. 129 Br., 128 , Gd., Tranſit 


130 , ruſſ, zum Tranſit 1028 102, 1044, 105% 103 4 
1058 107 , 105/68 105 , 106-1088 107 , 107/86 


Tranſit 
Heddri 


9d. Nopbr. 43,50 Gd., N 
1. Gd. April⸗Mai 45,50 AM Gd. Gd., Dezbr 


43,5 


(Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 5 


Prefered⸗Actien 43, 


f Lieferung 126% bunt er Novbr. 133½ % bez., 


Roggen 100 feſt und etwas höher, Pr Tonne von 20 


d., tranfik, 
d., Yr April⸗Mai inländ 129 „ Br., 


eto 
ſelbſt g 


ſtrandete Dampfer „Northſtar“ aus Leith, von 


ee eee 
ee 


Productenmärkte. 

„Kägsberg, 6. November. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizer der 1000 Kilo hochbunter 1303 148,25, 150,50, 
151,75)31@ 154 „ bez., bunter ruſſ. 125% 127 M 
bez, rher 198/98 143,50, ruſſ. 1288 122,25, 128d 133 
bez. — Roggen ddr 1000 Kilo inländiſcher 120% 
126, 25,124 130, 1268 132,50 A bez., ruſſiſcher 
1168 8,75 4 bez., r November 127% AM Gd. 
der Fahr 127½ % Gd. — Gerſte er 1000 Kilo 
große 3,75, 131,50, 134,25, 140, ruſſ. 96, 102,75 M 
Hafer Yr 1000 Kilo loco 120, 121 4 
bez., 7 Nov. 120 4 Gd., %r Frühlahr 126 Gd. 
— Eten Jr 1000 Kilo weiße 137,75, 140, 142,25 
bez grüne 122,25 bez. — Bohnen Lr 1000 
Kilo 4,50, 126,50 M bez. — Wicken r 1000 Kilo 
135,50 137,75, 138,75 „ bez. — Leinſaat 7 1000 
Kilo Khfeine 222,75 M bez., mittel 191, 4 bez. — 
Rübſe er 1000 Kilo Hanfſaat ruſſ. 220 % bez. 
Spirits 7 10000 Liter 2 ohne Faß loco 44 4 bez., 
775 N.. 45 M Vr. de Nophr.⸗März 46 M Br., der 
Frühir 47%, M Br., 7 Mai⸗Juni 47%, M Br. der 
Juni 8½ HM Br. — Die Notirungen für ruſſiſches 
Getroe gelten tranfito. a . 

&ttin, 6. Novbr. Getreidemarkt. Weizen feſt, 
loco 6,00 153,00, Jer November⸗Dezember 153,50, 
Kr pril⸗Mai 164,50. — Roggen ruhig, loco 133 
bis 1, e November⸗Dezember 135,50, 72 April⸗ 
Mat 37,50. — Rüböl ſtill. er Novpbr.⸗Dezember 
50,00% April⸗Mai 51,50. — Spiritus matt, loco 43,90, 
zer MWöhr. 44,00, er November⸗Dezember 44,00, der 
April Mat 46,20. — Petroleum loco 8.40. 

Erlin, 6. November. Weizen loco 140173 4, 
gelbe märkiſcher — & ab Bahn bez., 72 November 
152½ 152% „ bez., Yr November⸗Dezember 152% — 
152% % bez. Yr April⸗Mai 162¼—4163.—162% HM 
bez., r Mai⸗Juni — “ bez., %r Juni⸗Juli — , bez. 
Rogen loco 135—145 M beh. inländiſcher 140141 KA, 
feine inländ. 142 ½ 144 % ab Bahn bez., r Novbr. 
1371437½ —137 & bez. Nr Novbr.⸗Dez. 136/137 
138K bez., er Dez.⸗Jan. 137—1371,—137 bez., der 
Apr⸗Mai 140140 ½ 140.4 bez., er Mai⸗Juni 140% — 
140 140% 4 bez. — Hafer loco 128—160 , Oft: 
und Weſtpr. 138—142 , Pomm. Uckermärkiſcher un 
Melenburger 138—142 , Schleſiſcher und Böhmiſcher 
138-143 , feiner Schleſiſcher, Mähriſcher und 
Bömiſcher 144—148 , Ruſſiſcher 128—134 4, der 
Noember 127% MM bez., 5 50 Nopember⸗Dezember 
127 & bez., er April⸗ Mai 130% bez., Vr 

uni — & bez. — Gerſte loco 126—18⸗ 2 
— Mais loco 124—134 HM, Donan⸗Mais — 4 ab 
Kon bez., Nr Nopbr. 124 4, der Novbr.⸗Dez. 124 4, 
Ya Dezbr.⸗Jannar — M, Yr April⸗Mai 115% . bez., 
7% Mai⸗Juni 116 M bez. — Kartoffelmehl loco 
195 K, der November 19,75 M, Yr Noventber- Dez, 
195 4, Yr März April —, er April⸗Mai 20,25 
Trockene Kartoffelſtärke loco 19,50 AM, Per 
vember 19,50 „, Pe November⸗Dez 19,50 A, 
% April⸗Mai 20,25 HM — Feuchte Kartoffelſtärke loco 
160 , Yr Nov. 10,60 M — Erbſen loco Yr 


bez. - 


100 Kilogr. Futterwaare 150—163 , Kochwaare 


1870—18,75 & bez., „r Dezember Jan. — „ bez., er 
— Nüböl loco ohne 


ö r bez 18 sage oe bet, 5 5 
pr. 50, ez., „April⸗Mai 52 , Jer Mai⸗ 
Imi 52,3 A bez. — Leinöl loco 48 M — Petroleum 


s erg Mittags: Preiſe zu Käufers Gunſten. 
Orannlated 25,25 , Kryſtallzucker I. 25,25 K incl., 
ftallauder IT. — “ incl.“ Kornzucker von 96 % 


„Nachproduct von 8892 15,80 17,50 


F deeapien. 

berg, 4. Nov. Ungewöhnlich zahlreiche Zufuhren 
Land. . die Bahn 270 geſtern ein. So 
uch Eigner ſich fe nich in niedrige Preiſe zu 
„mußten doch Exvorthopfen und andere geringe Sorten 
 rothgedrungen etliche Mark nachgeben. Man bezahlte heute 
5 Markt: und Exporthopfen mit 8085 %, etwas 
beſſere und Dittelbopfen zu 95—115 , Gebirgshopfen 
0 115118 #, | iſchgründer zu 100110 &, gelbliche 
Württemberger mit 85-100 , dergleichen gutfarbige 
and beſtvorhandene bis 118 , Hallertauer ohne Siegel 


wurden zu 105120 „, Siegelhopfen mit 130— 136 KA 
Rn hopf 


— 


20 . exc 


N Schiffs⸗Liſte. 

ee 
ngeko R. rıjttan, 

Stettin. Ballaſl. — Diana, Minn, Hull, Kohlen. — 


Aft. 
Albertus (SD.), Blank, Pillau. Theilladung Getreide. 
Gefſegelt: Rouen (SD.), Rowſell, London, Jucker. 
— Annie (S), Bartels, London, Getreide und Güter. 
— Lina (SD.), Scherlau, Kopenhagen, Getreide. 
7. November. Wind: SO. 7 
Angekommen: Emma. Brinckmann, Stettin, Pech. 
Geſe gelt: Elgen (S D.), Lindtner, Laurvig, Getreide. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 6. November. — Waſſerſtand: 1,02 Meter. 
Wind: S. — Wer neblig, bedeckt, ſchön. 
omab: 
Myszka, Baht, Tarnobtzeg, Thorn, 1 Tr., 750 St. w. 
auerlatten. 
Guftavus, Fürſtenberg. Plock, Danzig, 1 Kahn, 21 862 
zilogr. Weizen, 65 128 Kilogr. Roggen. 
1 8 HR en Plock, Danzig, 1 Kahn, 76 500 
ilogr. Weizen. 
Krüger, Woldmann, Plock, Danzig. 1 Kahn, 88 659 
KLilogr. Weizen, 20 400 Kilogr. Roggen. 14 
Müller, Damme, Plock, Danzig, 1 Kahn, 31 715 Kilogr. 
Weizen, 46 945 Kilogr. Roggen. ß 
Kühne, Wolffohn, Plock, Berlin, 1 Kahn, 87 308 Kilogr. 


Roggen. 
Dreher, ee Neufahrwaſſer, 1 Kahn, 70 500 


logr. Melaſſe. 
Katzanowski, Landetzki, Ruſſ. Kämpe, Thorn, 1 Kahn, 
* ae 695 Kilogr. grüne Nause Er 5 


8⸗Nachrichten. 
ude, 4. Nopbr. Das am 29. Oktober hier⸗ 
randete Schiff „Marie wurde heute von 
iſchern vom Strande abgebracht und in den 
ieſigen Hafen bugfirt. Ran Se ; 
winemünde, 6. November. Die Bark „Prinz 
Friedrich Carl“ ift mit gekapptem Groß: und Beſams⸗ 
maſt vom Bergungsdampfer „Helſingör“ aus Helſingör 
hier eingeſchleppt worden. N 
Stettin, 6. Novbr. Capitän Gnirck, Führer des 


die igen? 


hieſigen Dampfers Riga“, berichtet: Am 1. November 


trafen wir in der Nähe von Oeland ein Schiff, Kiel 
oben treibend, in ſehr gefährlicher Lage für die Schiff⸗ 
fahrt. Das rack, anſcheinend ein Schooner von circa 
100 Laſten Größe, war an den Seiten grün und der 
Boden mit Koblentheer geſtrichen und iſt, nach, den 
umherſchwimmenden Brettern zu urtheilen, mit fichtenen 
Brettern beladen. Namen war nicht zu ſehen. 
dritshavn, opbr. Der bei 551 ge⸗ 
! anzig 
nach Rouen mit Brettern, tft wieder ab: und hier ein⸗ 
gekommen. 
London, 5. Nopbr. Der Dampfer Regina“, von 


Calcutta nach Dundee, iſt bei Amble Zelte 


Berliner Fondsbörse vom 6. November. 


Die heutige Börse eröffnete in recht 8 Haltung und mit zu- 
meist erhöhten Courson auf speculatirvem ebiet. In dieser Beslehung 
waren die güustigen Tendenz - Meldungen, der fremden Börsenplätze 
von bestimmendem Einfluss. Im Verlaufe des Verkehrs machte sich 
zu den höheren Coursen vielfach Realisationsneigung geltend, die vor- 
ü ergehend zu einer tendenziellen A schwächung üährte, doch blieb 
der Grundton der Stimmung andauernd est. Der Kapitalsmarkt erwies 
sich fest für heimische solidejAnlagen, und fremde, festen Zins tragende 
Papiere konnten ihren Wertbstand durchschnittlich gut behaupten. 


Gb 
* 


r e 
ab Ve e 


Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige blie en fest dei mäsigem: 
Umsätzen. Der Privat- Discont wurde mit 3¼ Proc. ür feinrte Briefe 
notirt. Auf internationalem Gebiet gingen österreichische Credit-Action 

zu etwas höherer Notiz mit unwesentlichen Schwankungen sjemlich 

je haft um, auch Franzosen, Galizier und andere österreichische Bahnen 

waren fester und le hafter, Lombarden schwach und ruhig. Von den 

fremden Fonds waren russische Anleihen und Noten fester, ungarisehe 

Goldrente and Italiener ehauptet. Deutsche und preussische Staats- 

fonds hatten in fester Haltung wässige Um:ätze für sich; inländische 

Tisenbahn - Prioritäten theilweise gefragt, Bank - Actien waren recht 

£:st. Industrie - Papiere ziemlich fest und ruhig. Montanwertbe fester. 

Inländische Eisenbahn - Actien waren fest, 


Thürmger 219.10 8½ 
1 9 “ Tilsit-Insterburg - . » | 23,307 4 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 109,60 Weimar-Gera gar... | 38,50| 4 
Konsolklirte Anleihe | 4½ 108,90 do. St.- Fr. | 68,10) 1½ 
0. do. 103, f 
Staate-Schuldscheine 3½ | 99,90 (zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 
Ostpreuss.Prov.-Oblig.| 4 101,40 Galizier ...... + 113,60) 7,02 
Westpreuss. Prov.-Obl.| 4 101,75 Gotthardbahn 97.25 2¼ 
Landsch. Centr.-Pfdbr. 4 102,0 | HKronpr.-Rud.-Bahn | 75,50 44 
Ostpreuss. Pfandbriefe | 3½ | 95,20 | Lüttich-Limburg .. . 9,75 0 
do. do. 4 101.60 Oesterr.-Franz. St. — 6% 
Pommersche Pfandbr, | 3½ | 95,20 ff do. Nordwestbahn 295.00 4% 
do. do. 4½ 101,60] do. It 3. 305,50 
do, do. — +Reichenb.-Pardub. . 63.75 / 
Posensche neue do. 4 101,60 | Russ. Staatsbahnen . 130.50 7 
Westpreuss. Pfandbr. | ½½ | 94,60 | Schweiz. Unionb. 63,50| pe 
do, 0. 14 — do. Westb | — 
do. do. 1101,60 | Südösterr. Lombard 248,50 — 
do U. Ser. 4% — Warschau-Wien . . 195,750 10 
do, do. I. 4 101% % % ——— = ee EN 
do. do. II. Ber. | 4 Ener Ausländische Prioritäts- 
Pomm. Rentenbriefe | 4 101, g 
Posensche do. 4 10167 Cos 8 PR 
is“ otthard-. .... „ 
W ERE 4 u +Kasch.-Oderb.gar.s. 5 83,60 
Gelee do. do, Gold-Pr. | 5 522 
usländische Fonds. +Kronpr. Rud.-Bahn. | 4 1 
Oesterr. Goldrente . 4 f 87,40 | FOestern.-Fr.-Btasteb. | 5 ar 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 80,60 8 Fi => 
do. Silber-Rente | 4½ | 68,70 | ,.00. do f. Lomb. 3 308.75 
Ungar. Eisenbahn-Anl.| 5 1100,20 | TSüdösterr. B, Lor 5 102.60 
do. Papierrente 5 74,70 fSüdösterr. 50% Obl. gr 
do. Goldrente.. ı 6 108,80 | I Ungar. Nordostbahn 8 = 
do, do. 7 79.00 Ungar. do. Gold-Pr. | 5 ns 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 | 81,25 | Brest-Grajewo . . 8 1 98.90 
Russ.-Engl. Anl.1898 | 5 | 95,80 | TCharkow-Azow Hl. — 
do. do. Anl. 1859 8 | TKursk-Charkow . 5 h 
do. do. Anl. 183 5 | 95,20 | FRursk-Kiew ..... | 5 — 
e ne | IT oose 
40. do. Anl. 1871 5 | 94,85 | 1Mosko-Smolensk . . ar 
de: 40. Auf. 187 | 5 | 9400| ‚Rybinsk-Bologoye. | 5 102 48 
do. do. Anl 1818 | 5 | 9490| Fäsan-Kozlow 5 — 
do. Cons. Obl, 1875 4½ | 86,75 | 1Warschau-Teres. .. | 
. 50% do. 1877 5 | 98,00 EEE 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 1.80 Bank- u. Industrie-Actien. 
do, III Orient-Anl. - —— Dir. 1888. 
do. Stlegl. 5. Anl. 62, 
Berliner Cassen-Ver. 132,50 5 ¼. 
u. a” 22 eg = | ey; Berliner Handelsges. 14800 7 
uss.-Pol. Schatz. Ob. 0 Berl. Prod.-u. Hand.-B 85,75 
Poln.Liquidat,-Pfd. . 4 56,60 Bremer Bank. 109,60 
Amerik. Anleiho . 4½ | — | Bresl. Discontobank | 84,75] 5 
Newyork. Stadt- Anl. | 1 115.75 Dreier Privatbank. 126,50 9 
. Geld- An. | 6 12400] Danziger Ban. . . 159,50 8 
Italienische Rente 5 96,00 8 Genss.- B . 134,50 Ta 
Rumänische Anleihe | 8 106,50 D ne B ri 2 152.75 9 
do. do. | 6 104.20 [ Deutsche Ef, g. W. 123,50 9 
4% „. 1351 8 99,80 | Deutsche Ei. u. W. 14480 8 
Türk, Anleihe v. 1866 5 8,60] Deutsche Reichabank 3980 8 
2 I beutsche Hypoth >} er 10 
Disconto-Command.. 10 
Hypotheken-Pfandbriefe. Gothaer Grunder.-Bk. 20,00 © 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 [107,75 Hamb. Commerz.-Bk. 125,30) 6% 
II. u. IV, Km. 5 103,50 Hannoversche Bank . 118,25 5% 
IL Em. 4½ 101,0 Königsb.Ver.- Bank . 100,50 3 
F. 4½ 100,60] Lübecker Comm.-Bk. 10,00 8 
Pr. Bod.-Gred.-A. Bx. 5 110,80] Magdeb. Priv.-Bk.. . 110,50 5a 
Pr/ Ctr.- B.- Crod. 4 01,50 Meininger Creditbank | 91,30) 82 
do. unk. v. 1871 5 — Norddeutsche Bank . 15,60 89% 
do. do. v. 1876 | 4½ 102,50 | Oesterr. Credit-Anst.. | — 95 
Pr. Hyp.-Actlen- Bk. 5 108,75 Pomm. Hyp.-Act.-Bk, | — 8 
do. do. 4½ 102.00 Posener Prov.-Bk. . . 1117,40 Sr 
do. do. 4 00 Preuss. Boden-Credit. 102.25 
Stett. Nat.-Hypoth, . 5 1100,50 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. 128,70 
do. do. 4½ 108,30 Schaffhaus. Bankver. 565 6% 
Poln. landschaftl, „. 5 62,60 | Schles. Bankverein . 191, 600 6 
Russ. Bod.-Crod.-Pfd. 5 93.20 Sud. Bod.-Credit.-Bk. 1383, 
Russ, Central- do. 5 83,20 — 
u — E 4 N ‚olonia . 674058 ½ 
Actien der © 117 00 65 


„Feuer-Vers. 
en Passage. . | 51,90 11. 
190,60 Deutsche Baugen. . . 90,75 1 
132.80 | A, B. Omnibusges. . 172,40 9% 
95,25 | Gr. Berl. Pferdebahn 215,40 9¾ 
Goth. Prämien-Pfdbr. 5 89,00 | Berl. Pappen-Fabrik 71.50 4 
Hamburg. 50 rtl. Loose | 3 — Wimelmshutte . 38.70 — 
Köln-Mind. Pr.- S.. 126,00 | Overschl, Elsenb.-B. 50,00 8 
Lübecker Prüm.-Anl. | 3½ | 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Präm,-Anl. 1867 | 4 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 
Braunschw. Pr.-Anl. | — 


. 10080 K 4 A 8 
0. Cred.-L. v. 1 — 4 
40. Lobe v. 1600 5 120,20] Berg- u. Hüttengesellsch. 


4 do. Loose 8 1864 5 — Div. 1888 
denburger Loose . 150, 5 
Pr. re 1855 | 3¼ 145,60 Dortm. Union Bgb. . 1208 = 
RaabGraz.100T.-Loose| 4 95,25 | Königs- u. ragen 2 — — 
Russ. Präm.-AnL 1864 5 142,30 Stolberg, Ann . .. A m 

do. do. von 1866 |5 135,10 „do. Ster. n 50 5 
Ungar. Loeee ....|— [219,00 Victorie-Hütte . . »» 


Eisenbahn-Stamm- und Wechsel-Cours v. 6. Novbr. 


Stamm-Prioritäts-Actien. | Amsterdam . . | 8 Tg.] 3 
1 * 4 Div. 1883. do... . 2 Men. 
| Aachen-Mastricht .. 58,25 2½ | Londen . . 8 Tg 
Berlin-Dresden.... | 17,25/ 0 do... 2 Mon. 
Berlin-Hamburg . . . 434,6 16% Paris. 8 78. 8 
Berlin-Stettin nn. | #/s J Brüssel 8 Tg. 
Breslau-Schw.-Fbg. . 116.10 4%½ en 
Halle-Sorau-Guben . | 47,50 0 Wien 8 Tg. 
do. St.- Pr.. 15,25 . 2 Mon 
Magdeburg-Halberst. — 3½ | Petersburg, , . 3 Weh 
Mainz-Ludwigshafen 113,25 45 ra, 3 Mon. 
Marienbg-Mlawkast-A 79,80 2 Warschau. |8 Tg. 
do. do. St.-Pr. 115,00 5 
Nordhausen-Erfurt. . 51,50 0 Sorten 
do. St.-Pr. 111,75] 5 ö 4 
Oberschlos. A. und C. 278,80 10% van > „ a Seel. — 
do, Lit. 3. 208,00 10% Zora dien - 1 20,55 
Ostpreuss, Sädbahn 99,0 5% | 20. Frants 500 Gr. 16,16 
do. St. Pr... 118,750 5 Imperials per ” — 
Rechte Oderuſerd. fie d Lues 
do, St.-Pr. — | 7%, | Fremde Banknoten pe AR 
Rheinische — 6% | Franz. Banknoten 8 10715 
Sanl-Bahn St.- A. | 62,80| 0, Oesterreichische B. ‚ 


do. Silbergulden | 
Russische Banknoten 208,75 


Meteorologische Depesche vom 7. Novbr. 
8 Uhr Morgens. 


d . N 7 7 
Aberdeen 8 4 1 
Ohristlans ung 759 SSN 2 6 
Kopenhagen 766 SSW 1 8 
Atookholm . » +» » 762 W. 4 | wolkenlos 5 

anda . » 753 still — wolkenlos 1 
Petersburg · . T56 SW 1 | Regen 4 
Moskau . - - +» 766 8 1 | Schnee 1 
Cork, Queenstown » 753 W 3 | halb bed. 9 

rest * 757 8 4 | bedeckt 14 9 
Helder . 762 880 1 | wolkenlos 7 
Sli 76⁴ 8 1 | Nebel 8 
Hamburg 766 80 2 | heiter 7 
Bwinemünde . 768 SSW 1 | Dunst 8 
Neufahrwasser » 168 SSW 1 | bedeckt 10 20 
De 767 W 5 | balb bed, 8 
F 1 wolkenlos 6 
Münster — wolkenlos 5 
Karlernbe . . 1 | wolkenlos 8 
Wiesbaden 1 | wolkig 4 0 
München . i | heiter —1 
Chemnitz — | heiter 9219 
Berlla 4% 20% 1 | halb bed. © 
Wien 2 | bedeckt 6 
Breslan-. :: 770 | so 3 |'dedeckt - 1.4 | 9 
De dA . , ..| 768 | 880 "5 [halb bed. |; 18 
Nina — — 2 — — 
Trieste qm still — Nobel! N. 


Gro f a ii ton. 
„ e e ener 
Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 — leicht, 3 = schwach, 
4 — missig, 5 — frisch, 6 == stark, 7 == steif, 8 = stürmisch, 9 == 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan, 
‚ „ „Meberfidt der Witterung. 

Ein tiefes Minimum, wie es 1 510 nordwärts 
fortſchreitend, iſt nördlich von Irland erſchienen, während 
die geſtern ak Depreſſion nach Nordoſten ver⸗ 
ſchwunden iſt. Ueber Centraleuropa ift bei leichter Luft⸗ 
bewegung das Wetter theils heiter, theils neblig 5 
meßbare Niederſchläge. In Südbritannſen iſt 1 ich 
viel Regen gefallen. In Süddeutſchland hat ſte euweiſe 
Nachtfroſt ſtattgefunden. 

eutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 
n 
Millimetern. 


Wind und Wetter, 


A3W , schwach, bedeckt, 
Süll, nehlig 
stil, bedeckt. 


Verantwortliche Rebaction der 
beſonders bezeichneten Theile: H. R 


tung, mit Aus‘ folgenden 
teen Theil, die Handel und Schi 59 85 BER 
„ an u a 3 — 
Vnteratenthcli: A. W. Ka ſemann, tlich in Danzig. ji 9 


Total- Ausverkauf 


meines Uhren- und Goldwaarenlagers wegen Aufgabe des Geschäfts. gun Ausverkauf fonmen: 


Ho feine goldene Herren: und Damenuhren, filberne Anker: und Hlinderhren, Negulatenre, Wecker, Wanduhren, Muſikwerke u Albums i 

; — . 5 ‚ Ber ne I „ goldene Uhrketten 
und Colliers, echte Tren, Dette. Eder und Nickelubrketten und Colliers, ferner aruituren, Ninae. Krenze ze. Dieſen ſehr günſtigen und reellen Ausverkauf beſtens empfehlend, 
zege ich gleichzeitig an, daß das Ladenlokal mit auch ohne Ladeneinrichtung und Straßenuhr zum 1. April 885, auf Wunſch auch früher, zu vermiethen iſt. 4251 


A. J. Radezewski, Ihrmacher, Portechaiſengaſſe. 


Synagogen-bemeinde Au x z 7 25 
| Oberhemden | Wluterpgletots, Anzüge, 


abend, den 8. Novemb „Vor⸗ 5 2 
mittnas 10 Uhr. Brebigf. 4254|] fee ich nach Maaß ans guten Stoffen tadellos ſchön genäht an- 
— — fertigen und garantire für gutes Sitzen. 


Beinkleider ꝛe. 


32 f R A i 2 2 2 3 
H le Moraen 2% Ube waste meine || Jzerft liefere ich ein geweſchenes Probehemde. Jacons und Arbeit nur elegant und gediegen empfiehtt 
burger, von einem kräftigen Mädchen Ferner offerire ich 1 
a e Ben geg e e e A. Schubert, 
nah Sie, Herrenmäſche, Damenwäsche, inderwäſhe] Langenmarkt Nr 4 erſte Etage, vis-A-vis_der Vörfe. 
Martha Sielopp, in ſolideſter Ausführung, .... .. ,, ⅛— ll... ͤ ͤ A ER 290 Göbel gelb a 0 
BA Dawigeke 9 vom einfachſten bis feinſten Genre. L 5 8 8 4 Lore 550 Nr Gee 
erlobte. 422 AR neee 
Inſterburg, den 3. Novbr. 1884. N Kleidſame modernite Offer 1e Cale Boyal, 
Marie Schulz, och. Benfendorf, Kragen, Manschetten, Cravatten, Ausbau des Müners zu Al. 66, ure 56 
ee, m Shlipse, Cachenez, zun u des Wer n SE gürnberger Bier 
— PERREEN Manschettenknöpfe und Chemisettknöpfe. Ziehung am 23., 24. u. 25 5 Febr. 15 von (4131 
| 1 3 = G be in b Gelde 9 J. G. Reif in Nürnberg. 
Statt beſonderer Meldung. Tricotagen und Taschentücher und werben ahne jeden Mözng ausgezahlt. e 
Heute Mittag 127 Uhr ſtarb 2 N | 3435 Geld-Prämien u. zwar 75000, id Neſtaurant 
und ängerem 5 unfere in anerfannt guten Fabrikaten. 2000, 20.000, BU ER, 76700 2 175 3 Viele in⸗Halle“ 
geli utter, Groß „ 2 00, nal 500, mal 250, 1 2 Ki 
Jh de Sowiernur Paul Rudelphy, e 5 20-6 Berens an. : 


Kunſtwerke für ca. 50 000 2 2 8 
Looſe à 3 Mk. 50 Pf. 
in der A 

Expedition der Danziger Zeitung. 


5 Langenmarkt 2. 
Johanna Schulz, Wäsche - Fabrik. 7 
geh. Pilske, 
inihrem 87. Lebensjahre, welches 
wir tiefbetrübt anzeigen. 

Danzig, den 6. November 1884. 


Die Hinterbliebenen. 


N 5 ra A 


Danziger Sciler-Stiftung. 1884. 


Wegen der Feſtvorſtellung im Theater, zu. deren Beſuch wir nochmals 
erebenſt einladen, findet die diesjährige Generalversammlung nicht 
ar 10. cr. ſondern 


Zienſtag, 11. November er., Abends 7 Uhr, 


in Gewerbehauſe ſtatt. 


Statt jeder beſonderen 
Anzeige. 
Heute Morgen 8 Uhr ent⸗ 


Reſtaurant „Vereinshaus“, 
Breitgaſſe Nr. 83. 
Heute Abend wie jeden Freitag 
Karpfen in Bier. 
Feines Lagerbier, Nürnberger, 
Münchner Pſchorr in bekannter Güte. 


np F 57 floſſe 5 & &ahrea 
lief ſauft nach la Tagesordnnug. Rückblick auf die verfloſſenen 25 Jahre und Jahres⸗ Ergebenſt 
wen, er Tontreadm en. beicht. — Kaſſenbericht. — Ertheilung der Decharge. — Wahl des Vor⸗ 4268) J. Steppuhn. 


ſteides und zweier Rechnungs⸗Reviſoren. 


Herr Archibald Mac Lean 22 9 Glas-, Porzellan- 


5 1 % lung werden die geehrten Mitglieder der Ii 17 BR 
archibald Mac ' a e Mietzke's 
Yarlın, den 5, de N | Steingut-Waaren- Der Vorstand. Cohcert-Salon, 
eſbetrübten Hinter⸗ i 2 e ; 
bliebenen. (4243 —— Handlung. Breitgaſſe Nr. 39. 


Grand Restaurant 
I. Ranges. 
Täglich große muſikaliſche 
Gesang - Soirée, 
Anfang 7 Uhr, wozu ergebenſt einladet 

4255) R. Mietzke. 


Restaurant Felonke. 


Sonnabend, den 8. Abends und 
er Sonntag, den 9., Mittags 


Seidene Regenſchirme 
Init werthvollen Stoffen v. Ml. 4,50 an. 

Bezüge und Reparaturen billigſt. 
Schirm- Fabrik 206 


bert Karan 


eee eee 
Bekanntmachun . Eduard Hahn 
Behufs Verklarung 109 . N Hal d 1% 
welche der engliſche DampferNoraimg“ 10 Danzig, 


Capitain Henderſon, auf der Reise . “ul 
von Weithartlepool nach Danzig er- ö Breitgasse 134, \ 
litten hat, haben wir einen Termin auf 
den 8. November 1884, Eeke Holzmarkt. 
5 Vormittags 9% Uhr, 
in unſerem Geſchäfts⸗Locale Langen⸗ 
43 anberaumt. (4271 


Haus- u. Küchen- } 


„den 7. Novemb 6 5 +1? 

et | A geräthe, ee Zulilie-Goncerf,, 

e 5 15000 4 u b Proc. v. Geoftparteih.] ne e 
Selaunimauung,, 1 kardi. 2 N9 St du Fes. Abe m Apollo-Saal. 


vember 1884 iſt am 4. November 1884 
die in Rieſenburg beſtehende Handels⸗ 
niederlaſſung des Apothekers Johann 
Emil Stroſchein von ebendaſelbſt unter 
der Firma 


239 in der Exped. d. Itg. erbeten 
ch Villards, neu renovixt, find zu 
verkaufen Johannisgaſſe 42. 
eirgths⸗Geſuch. Suche eine Lebens⸗ 


„den 14. November er 
Freitas, ends 7 Uhr, x 


SGONCERT 


be 


Capotten E 


En wer a ährtin m. gut. Character, Sinn ’ 
in das rt Er diener Reuter unter —— am Anke kan geellt 2 f. 1 u Ar Bern. Bin Eugen d Albert. 
Rr. 265 eingetragen. 5 = = 93 Landw., 40 J. alt, v. repräſentabler 


Erſcheinung, als Bevollmächtigter bed. 
Beſitzung, dauernd u. g. ſituirt. Damen, 
d. gen. ſ., d. vorl. ſchriftl. Bekauntſch. 


Handſchuhe 
u Glacee, Waſchleder, Seide, 
Tricot, Buckskin ꝛc., 


104. Weſtpr., den 4. Novem- eee — — 


Kontaliches Amtsgericht 1, Fr. Kieler Sprotten, Feinſt Cervbelatwurſt 


1. a. Bach, Chromatiſche Fantaſie 
und Fuge. 


. 5 F { b. Beethoven, Sonate, op. 109, 
Bekanntmachun hochfein, vorräthig in allen Größen per Pfd. Westen für 1 und Bass bereuen ee Se, 5 5 8 ER > 1 5 J 
i g. große geröſtete Neunaugen 1,40 K empfiehlt (4263 Herren erbt Mist i. d. Exp. d. Berl. Tageblattes niederzul. 2. Chopin, a. Polonaiſe, Fis-moll, 
Die unter Nr. 98 unſeres Fixmen⸗ 900 > ’ € K Louis illdorif. 5% DT LIED. b. Ballade, Ne- dur, o Nogturne, 
un 1 Firma A. Ya Prima Elb⸗Caviar, ar öhn, Ziegengaſſe 5. EN = Eine 8 2. b 5 ee H-mall. 
üt, \ ü m 4. No⸗ fi 5 5, E . 1 Stahl- Qualität 5 K 3, Schubert, Fantaſie, C-dur, op. 
= — 5.4 er Der füigung vo 0 pro Pfund 1,60 4 empfiehlt Vorſt. Graben 45. Ecke Melzergaſſe. eee du Cigarreufa ri ; 3 Behubartı e 


leiſtungsfähig von & 20 an, ſucht an p. Valse aus „ie bal“, Liszt, 


löſcht. Carl Köhn — 
ber dern Weir, ben 4.Noven |, asnı Graben 45. Ele Meizerzarte. | SEHE Enten u. Gänſe, 


1884. (422 Ba schaufeln rößeren Plätzen tüchtige e. Polonaiſe, 4. Soirses de 

— Königl. Amtsgericht I. Frapzeſiſcce, itatieniihes u. hieſiges ei eine een :; (A204 Ballast ee Agenten e ee 
Orts⸗Verein der Tiſchler afel-Obst, großer Haſen zu bedeutend — e ge RE . 1338 
ene, Bahia Apfelsinen, empfing und empfiehlt on a "> b plätze & 2 ., Schüler⸗Billets à 14, 


von Referenzen sub J 


Haaſenſtein & Vogler, Magdeburg. find bei Fonftantin Ziemſſen. Muſi⸗ 
Rein, & Boge)? 


kalien⸗ und Pianoforte⸗Handlun „In 
haben. 4242 


Rudolph Nischke, 


Langgasse 5. 


Spunatend den sd Ms, Ans Maronen, Mispeln, Magnus Bradike, 


Tages⸗Ordnung: 1. Monatsabſchluß. Ovorto⸗Zwiebelnn i 5 e ober Ei A irfi N ainn. —” 
en e e eee line Sonktung: | stage ach Einen Lehrling Falt- Theater. 
Mitglieder. Vorher Bücherwechſel.] Handlung J. Schulz, Marl Auer, Biel and, Fr Einen 8 mit guter Schulbildung für's Comtoir] Sonnabend. den 8. November. Bei 
r ee e 4237) Matzkausche Gasse. | hüt zahmes Geflügel, Hafen bill imbora 0 fu alben Preiſen. Auftreten der eriten 
J. A.: Mitglieder⸗Verſammlung ühner, zahmes Geflügel, Hafen BR 7 u 


der „Eingeſchriebenen Silis = Kaffe.” (auch geſpickt) per Flaſche 1 A4 pern⸗Mitglieder Aline Friede, 


V. Mirihschafl. 


: 5 ; g 9 Auguſte Riemenſchneider, Adalbert 
es⸗Ordnung wie vor. (4186 — Höpergasse No. 13. offerirt 3 - — | Herms, Georg Schrötter im Concert⸗ 
Die örtliche Verwaltung. ESogenaunter 1 f ch 5 8 ger Nac in jung. Mann, mit der Deftilat,| Kerr Fer Verf 4 5 
Weimarsche Lotterie, 2 chung Fe ch lh 1 8 or Dee: u Nachl, E. dee 1 a ae een it lang und Balke I 
{ ‚act, L u l 2,10. ul 0 X . rtr., d. deutſchen u. poln. Spra i 5 
Baden-Baden Lotterie, III. Kl N e onig Böbernafe W. 1 — . — — ‘ 3 Acten von Raimun 


mächtig, gegenw. noch in Stell., ſucht 
per 15. huj. ein anderw. Eugagement. 
Gef. Off. erb. u. W. P. 100 poſtl. Thorn. 
Eine gewandte Vertäuferin, die 

mehrere 99085 in einem feinen 
Tapiſſerie⸗Geſchäft thätig mar fucht 
von gleich Engagement. Gef. Off. u. 
Nr. 4233 in der Erped. d. td erb. 


onntag, den 9. November, Nachm. 
75 Uhr Bei halben Preilen., Der 
Pariſer Taugenichts. 98 in 
4 Acten v. Töpfer. Hierauf: 2. Wet 
der Oper „Der Freiſchütz“. 
Abends 7½ Uhr. 36. Abonnements⸗ 
Vorſtellung. 6. We Enz 
Zum 1. Male wiederholt. 
ergnügen. Schwank in 4 Acten 
von G. v. Moſex und Girndt. 


er 83 —— “ — * 
Hauptgew. i. W. v. 4 50 000. Loose we feit 1861 von 2 . igerfinken 
£ 68. F. W. Egers in Breslan Räucherlachs, f 
1 = De erfreut fich bald ein Vierteljahr I einzeine Pfunde, feinste Qualität 
bei der General. Agentur” rel] I ide Eschen abe er L ie 2,25 Mert. In Hälften bes 
Pi 7 ; 1 er U . 
aa Gaben — 2 Nur der vielen Nachahmungen deutend billiger, Spiel- Aal. 


bia 5 5 1 p Pfund en 
wegen bin ich noch immer ge⸗ detail 90 Pfennige, Sardines 
, 3 Tore” von Ya 


aus Indien, reizende kleine bunte 
Sänger, a Paar 5 „ incluſive 
Transport⸗Kafig, verſendet unter 
Garantie lebender Ankunft: H. Kumß, 
Warmbrunn in Schleſ., Welt⸗Poſt⸗ 


2.00 : 3 & Cauand 93 Pf., Pellier freres, | Verſand⸗Geſchäft- lebender Thiere. Ein gut möbl. Jimmer m. a. tag, 10. N Bor: 

5 0G Arnd Flaschen — unten! % die f 7, Due 70 Pf., Gustalf ½ Doje| Preislisten gegen 10 -Marte. ohne Beköft. it Röpergaſſe 15, en aa en tung. 
per - ee, ge a nö un — s- reien. S Ori 8 zu Alle Arten Uhren 2. Etage von ſogleich zu verm. Die Wallenſtein⸗Trilogle. 

. Siegel. Uebrigens befindet ſich ugros⸗Preiſen. Sardellen, ser, * a e ae msn N ede 

elf. , gear . deen dale Lee ier; | weren Ken u Gre Une G dn ee de | Wilhelm-Theater 


nur allein bei Albert Neumann, . 5,75 m 

Unterricht in poln. Sg Sch 90 A 18 vun. ‚Sürdinen, 2 Nah 
ö a N. 3 2 Darf ic. empfie 2 

Sprache ee e L. . gers in Brest Siegfried Möller jun., 


DR. u. Wr. 4265 an b. Erv. b. Big. Meſſergaſſe 17, zum Bienenſtock. Melzergaſſe Nr. 10. 


Tanz-Unterricht. zu | Delikate Spickzänse, 


Zu einem Privat- Tanzzirkel, der ner mit u. ohne Knochen, en deteil Weiß⸗ 
zwei Mal wöchentlich in den Familien | Salon zum Haarſchneiden, | ſaner, Gänſeſchmalz von beute 90 5 


ereinigt bei A. Gradtte, Uhrmacher, 
Fleiſchergaſſe 91. (4150 


Verpachtung einer Bäckerei. 


„Eine rentable Bäckerei nebſt Ma’ 
terialwaaren⸗Geſchäft beabſichtigt der 
Besber, vorgerückten Alters wegen zu 
verkaufen. . 

Zu erfragen in der Exped. dieſer 
Zeitung unter Nr. 4229. 


gaſſe 16 iſt zu vermiethen. Näh. 
Franengaſſe 19. 4230 


Heil. Geiſtgaſſe 24 


find elegant möblirte Zimmer zu 
vermiethen. i (4231 
Langgaſſe iſt ein Laden mit Schan⸗ 
> fenſter ſogleich bis März ſehr 
billig zu vermiethen. 5 
Adreſſen unter Nr. 4141 in der 


(Direction: Herm. Meyer.) 
Gaſtſpiel der Mitglieder des Hart- 
munn- Theaters. 


Sonnabend, den 8. November 1884, 
Zum dritten Male: 


ie Baubernelſte. 
de 8 Re 
Nee eee n . X Muller 


wechselt, werd h eini Fri 2 4, 5 fl billiger, Taſelbutter und] Ein hochfeimer, fast neuer Exped. b. Jig. erbeten. A nreiner Abreise nach Berlin foge 
Damen und —— Kiktdaaia i ſiren und Naftren. Kochbutter von 9 J. bis 1 . 30 3 ſpuri 2 ae 8 a jerwo⸗ en All emeiner Bec allen Freunden und Bekannten 
Theilnehmer gewünscht. Gefällige | 1 Dudend 8 150 A empfiehlt M. Jungermann, re 5 a Vor 17 9 = hiermit ein 97 0 5 Hie a . 
Anmeldungen erbittet (3947 bei ſauberer u. guter Bedienung. Ziegengaſſe Nr. 6. 4273 gaben Nr. 65. (4272 Bildungsverein. banfe „glei Er 2 35 is 4 Veran 3 


S. Torresse ⸗Perrücken und Toupets ‚anvales 
mil: | Beate. . . e Für Reconvalescenten. 


Ratten 2 Mänfe, Wanzen, aarwuchſe täuſchend ähnlich, ange⸗ Frauenb. Mumme, 
‚> 


er den 10. November, 
Abends 8 Uhr, Vortrag des Herrn 
Dr. Wallenberg: 


nahme an meinem Hochzeitstage, auch 
bitte ich mir in der Ferne ein freund⸗ 
liches Gedenken bewahren zu wollen. 


Für Rechts⸗Anwälte. 


f - 25 i itsbi i i u den] Danzig, den 6. November 1884. 
w. 5 x ertigt von 3 A an $ (4256 lzhaltiges Geſundheitsbier, „Schiller's Beziehungen 3 5 
vertilge mit 1 Mei 3 Julius Balsam, ieh ** und empfiehlt (4269 Naturwiſſenſchaften“. Marie Schulz, geb. Bentendorff. 
Damen haben Zutritt. (42 


ldreſſen unter Nr. 4193 in der 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. Der Vorstand. 


i Nattenpulper, Inſectenpulverꝛc.] Scharmacheryaſſe Nr. 7, neben der av N Iahf 
eaupfiehlt J. Drepling 8. F. Kammer; wenge bent Gustav Springer Nehf., 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
jäger u. Chemiker, Tiſchlergaſſe 31 J. Friſeur des Stadt⸗Theaters. in Danzig. 


